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Unlersillhungsdauer für
Arbeitslose herabgesetzt

^ Berlin, ! . Okt . (Funkspruch .) Der Vorstand der
Neichsanstalt für Arbeitslosenversicherung und
Arbeitsvermittlung hat am Donnerstag nachmittag
beschlossen , die Unter st ützungsdauer von 26 auf 20
Wochen herabzusetzen , bei Saisonarbeitern aus
16 Wochen. . Diese Mahnahme erfolgte bei einer Annahme
eines Höchstsatzes von Arbeitslosen von 6 .5
Millionen .

Die Mitteilung der ReichsanZtalt
Die Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung teilt mit :

. . . .Durch die Verordnung des Reichspräsidenten vom 5 . Juni 1981
ist der Vorstand der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar-
beitslojenversicherung ermächtigt und verpflichtet, den Ausgleich
zwischen Einnahmen und Ausgaben der Reichs -
anstalt sicherzustellen . Auf Erund dieser Verordnung hat der Vor -
stand in seiner Sitzung vom 1 . Oktober ds , Js , beschlossen, die Höchst -
dauer der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung tum 26
Wochen auf 20 Wochen , für berufsüblich Arbeitslose auf 10 Wochen
zu kürzen .

Der Vertreter der Reichsregierung stimmte dem Beschluß des Vor-
stände ? zu. Die Neuregelung tritt am 5 . Oktober in
Kraft .

Die durch den Beschluß des Vorstandes erzielte Einsparung soll
die finanziellen Anforderungen sicherstellen , die bei einer Höch st -
zahl von 6 'A Millionen Arbeitslosen im kommenden
Winter für Unterstützungsleistungen in der Arbeitslosenversicherung
erwachsen werden. Die Entwicklung der Arbeitslosigkeit Hai sich bis-
her so gestaltet , dag im lausenden Zahre in der Zeit zwischen rem
Tiesstand des Sommers und dem 15 . September die Zahl der Arbeits -
losen um rund 370 000 geitiegen ist, d . h . nichterheblich st ärker
als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres , wo
die Zunahme rund 348 000 betrug . Am IS . September ds. Js . belief
sich die Zahl der Arbeitslosen aus rund 4 .3 Millionen . Ein abschlie¬
ßendes Urteil über die weitere Entwicklung ist zurzeit nicht möglich,"

*
m . Verlin , 1 . Okt . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitong .) Das Reichskabinett hat , wie jetzt fast täglich, auch am
Donnerstag seine Beratungen über die Notmaßnahmen fortgesetzt und

wird damit auch in den nächsten Tagen noch beschäftigt sei » . Der
Kanzler hat vorläufig » och die Hoffnung, daß es gelingen wird , die
sachlichen Besprechungen am Samstag zum Abschluß zu bringen , wo -
mit aber noch keineswegs gesagt wäre , daß dann auch sofort die
Veröffentlichung erfolgen kann , die selbst in diesem günstigsten Falle
noch bis zur nächsten Woche zurückgestellt werden inüßte. Nack wie
vor bestehen über die Einzelheiten lebhafte Meinungsver -
schiedenheiten im Kabinett , und es steht noch nicht ein-
mal der Rahmen endgültig fest , der für die neue Notverordnung ge -
steckt wird . Sicher ist wohl , daß das W i n t e r p r o g r a m in
immer mehr in sich zusammenschrumpft und vorläufig
sich auf die Finanzrate beschränkt , ohne an die grundsätzlichen Prob -
leme , wie der Wirtschaft geholfen werden kann , überhaupt zu rühren .
Aber selbst in diesen verkleinerten Grenzen ist das Schicksal der
Hauszinssteuer , der Abbau des Mieterschutzes und sogar die Frage
einer weiteren Besoldungskürzung noch ungeklärt . Die Gerüchte,
saß die Reichsregierung den Beamten wieder 10 v . H. abstreichen
würde , sind Nach dem augenblicklichen Stand der Beratungen , soweit
wir wissen , falsch . Das Kabinett ist entschlossen, lediglich die
indirekte Senkung durch die Beförderungssperre
und die Kürzung der Pensionen durchzuführen.

Inzwischen hat der Vorstand der Versicherungsanstalt für Ar-
beitslose die Unterstützungsdauer von 20 aus 20 Wochen herabgesetzt .
Er hat damit im Rahmen seiner Pflicht gehandelt , weil ja die
Versicherungsanstalt vom Reichsetat vollkommen losgelöst ist und
sich ausbalancieren muß. Man schätzt jetzt die Höchstzahl der
Arbeitslosen auf etwa (5,5 Millionen — allein für den Oktober
liegen Anträge auf Stillegung von Betrieben mit 600 000 Arbeiternvor . Die Versicherungsanstalt muß also ihre Mittel strecken und
deswegen eine Verkürzung der Unterstützungszeit vornehmen Prak -
tisch bedeutet das allerdings nur , daß das Defizit von ihr
auf die Gemeinden verschoben wird , da deren An-
sprüche an die Versicherungsunterstützung entsprechend erhöhtwerden. Der Beschluß wird bei den Gewerkschaften große Erregungauslösen und die allgemeine politischen Gegensätze verschärfen

' '
Der Reichskanzler bemüht sich seit langer Zeit darum , die

Arbeitsgemeinschaft zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern , die
unmittelbar nach dem Krieg entstand , zu neuem Leben zu erweckenund dadurch eine Austragung der Differenzen in unmittelbarer
Aussprache zu erleichtern . Die Stimmung hat sich aber so ver-
Icharft , daß große Geneigtheit dazu nirgends mehr besteht und heuteein solcher Versuch sehr viel weniger Aussicht auf Erfolg hat als nochvor wenigen Wochen , zumal da die provisorische Notverordnung , diesur die Lvhnfrage im Bergbau getroffen ist, auf allenSeiten abgelehnt wird .

Die Mandschurei im Aufruhr.
Zunahme der Separalislenbewegung .

TU . London, 1 . Oktober. (Funkspruch .) Die drei Provinzen der
Mandschurei befinden sich , wie die „Times " aus Tokio meldet, in
vollem Aufruhr gegen Tschanahsueliang . Außer in K i r i n
ist auch in T s i t s i k a r eine vorläufige Regierung gebildet worden.
3n Charbin hat der frühere Chef der Stadtverwaltung einen
Ausschuß zur Erhaltung des Friedens gebildet , der die Regierung
übernehmen soll. Kirin gilt als die Hauptstadt der Aufständischen ,
Die noch verbleibenden Anhänger Tschanghsueliangs haben, nach
dem „Daily Telegraph " ihr Hauptquartier in T s ch i n t s ch a u f u,
etwa 15,0 Kilometer südlich von Mukden, aufgeschlagen . Dorthin
haben sich viele ehemalige Beamte der alten Mukdener Regierung
geflüchtet.

Die Kirinregierung wirft Tschanghsueliang vor, daß er sich an
den dortigen Silberbeständen , die die Notenausgabe hätten decken
sollen , bereichert habe , und behauptet auf Grund von Untersuchun-
gen der Bücher zweier Banken , daß er sich auch sonstige finanzielle
ir .ne 1 m 5 f>U feiten habe zuschulden kommen lassen . Die
lums »

der Banken , in denen das Silber aufbewahrt wird , find
n Japanern versiegelt worden.

Mischt sich Ruhland ein ?
London, 1 . Oktober. ( Funkspruch . ) Der Mukdener Korrespondent"^ . .Daily Telegraph " meldet, daß russische Kavallerie -
« i «£ il, unb Panzerwagen Manschuli, die Grenzstation auf

chinestlchem Gebiet besetzt haben Auf de» Einspruch der Chinesenantwortete der russische
'

Konsul , daß die russischen Truppen nur
nach den ool >chew,>tenfeindlichen Weißrussen suchten , von denen sieemen Angriff auf die .russische Grenze befürchteten. Man glaubt
ledoch , dax! der Zweck der militärischen Maßnahme darin besteht ,auf die Chinesen einen besonderen Druck auszuüben.

Kein Rü» ,rill Wangs ?
_

* Moskau ( über Kowno) . l Ott (Funkspruch . ) Marschall
T,chiangkeischek erklärte , aaß von einem Rücktritt Dr . Wangs
keine Rede sein könne . Aus Anlaß de * Ueberfalles auf den chinesischen
Äu „ enminister hat die Nankingregierun « alle Studentenkund -
gedungen in Nanking verboten .
Neue Jujammenilösze bei Mukden

» London, 1 . Okt . (Funkspruch . ) Nach einer Mitteilung des
lapanychen Garnijonkommandcs i » Mrkds » sollen am Donners ' ag° ' > g Koreaner , einschließlich Frauen und Kindern , von
chinestichen Truppen unter Führung eines Generals , in der Nähe von
« PN ~ *0 Kilometer östlich von Mukden - ermordet worden
sein . Ferner sollen 1500 Mann entlassener chin?fi

'
cher Truppen

koreanische Siedlungen östlich und südöst' ich von Tiefing
angeHrlssen und alsgep 'ündert haben . Eine starke jap .iniiche Trupvew
avteilung sei j» das gefährdete Gebiet abgegangen . Weiteren Mel¬

dungen aus Mukden 'lufnlge . hat am Donnerstag ein schwerer
Zusammenstoß zwischen jnpatüichem und chinesischem Militär in
Starke von etwa 3000 Mann bei Kaijuan nördlich von Tiefing statt¬gefunden, bei dem die Chinese » zurückgetrieben wurden und die Ja -
paner drei Tote und eine größere Anzahl Verwundeter zu be-
klagen hatten .

Die Slreikwge im Ruhrgebiet .
o?

1 - ,
Okt , ( Funkspruch . ) Nach den bisher vorliegenden

n - m?
" ^ die üage im Ruhrberebau gegenüber dem gestri -

! -«!!>
lttu"?c£> nicht wesentlich verändert . Die Kommunisten

. rtfpis' r
501

- .^ 'M'iUjunflJn , auf einzelnen Zechen wi !de Streiks zu1
,11 f?rt ' f ini)en aber nur vereinzelt und in geringem Ausmaß

^ V vc t ^ -' rgarbeiter chaft Gefolge für ihre S ^re
'
ikpate.le . Im gan-

iririw UJRuhe , und von der Po ' izei ist überall aus -
„ -üot ' org» getroste» worden , um gewaltsame Arbeitsstörungen
rlLl .ih

"
,
n - An einzelnen Stellen wurden Fluobla ' tverteiler , orls -

sremoe ^ eute usw . , festgenommen und Streikflugblätter bc -
»qtagnaymi , Erund zur Beunruhigung besteht jedenfalls nicht ,

Terror gegen Arbeitswillige.
TU . Recklingbausen, 2 . Okt . ( Funkspruch . ) Vom Polizeipräsi -dtum wird mitgeteilt : „Zu Waltrop mußte um die Mittagszeitu e ve r fa l I ko IN IN a nd o eingesetzt werden, da e !ne größere

Meiiichenmenge . die meist von auswärts stammle, versuchte , die Ar-
deitswilliaen an der Ein - bzw . Ausfahrt zu hindern . Die Men ' ewurde zerstreut. Die verzweifelten Anstrengungen der Kommunisten
hatten nur geringen Erfolg , denn von der 200 Mann zählenden
Bejeglchaft !>nd nur 24 der Arbeii fern geblieben. Besonders ge -
jchäd'. g ! werden durch die kommunistische Propaganda die Arbeiter -
familien Bottrops . Mit Gewalt »ersucht man hier Arbeitswillige
von der Arbeit abzuhalten . Auf den Zu^angsstraßen zu den Ver-
einigten Welheim- Zecken wurde von den Kommunisten ichärfsterTerror gegen Arbeitswillige verübt . Die Polizei
mußte an verschiedene » Stellen eingesetzt werden und vertrieb raich
die Unruhestifter , Zn den übrigen Orten des Präsi >ii " lbezirks sind
die Belegschaften vollzählig zur Mittagsschicht eingefahren,"

Grohseuer bei Wiesbaden.
* Wiesbaden , 1 . Okt . (Funkspruch .) Mittwoch gegen 21 Uhr

legte in Altendiez ein Großfeuer drei Wohnhäuser mit
angrenzenden Scheunen und Stallungen nieder Obwohl die Feuer -
wehren aus der Umgebung an der Brandstelle weilen, fürchtet man,
daß der ganze S t r a ß e n z u g , bestehend aus zehn Häusern mit
Scheunen und Ställen , ein Raub der Flammen wird

Kiudenburgs Geburtstag .
Fern vom Trubel der Reichshauptstadt , ihrem geschäftigen Lärm

und geiferndem Parteigezänk begeht heute der Ekteharl des deutschen
Volkes seinen H4 . Geburtstag . Drei Generationen sah der altmarkische
Recke an sich vorüberziehen , und steht , der an drei Feldzügen teil -
genommen, als Fels , an den sich seit dein Niasurensieg des Septem -
bers 1014 die Hoffnung eines ganzen Voltes klammer'. . Seitdem
ging unendliches Leid über das deutsche Volk dahin . Hindenbulg

ist ihm noch immer Hoffnung und Vorbild , in ^den Nachkriegszeiten
noch weit mehr als in jenen blutigen Jahren des Krieges . Er ,
der seine Mission mit der Rückführung der Truppen aus de» fernen
Schlachtfeldern für beendet hielt , hat noch einmal die Führung des
Volkes übernehmen müssen , nicht dem Rufe seines Kriegsherrn , son -
dern der Mehrheit der Deutschen folgend. Nun ist er der treueste
Mahner und Prediger der Einigkeit , Pflichterfüllung und Hingabe
an das Vaterland .

Der heutige 84 . Geburtstag des Reichspräsidenten v . Hindenbnrg
lenkt aus einem besonderen Grunde die Blicke des deutschen Volkes
auf die ehrfurchtgebietende Gestalt , die an der Spitze des Deutschen
Reiches steht . Im kommenden Jahre läuft die Amtszeit des Reichs-
Präsidenten ad und der heutige Geburtstag wäre somit der letzte , den
Eenera ' feldmarschall v . Hindenurg auf dem Posten des Reichspräsi-
denten begeht . Denn Hindenburg selbst hat ja den Wunsch geäußeri .
nach dem Ablauf seiner Amtszeit von der Bürde seines Amtes be¬
freit zu werden.

Das deutsche Volk wird sich trotzdem nicht dazu verstehen
können , den Geburtstag Hindenburgs als den letzten im Reichs-
Präsidium zu feiern . Mit keinem Wort braucht heute mehr betont
zu werden, welche unschätzbare Stütze für das gesamte
Staatswesen das deutsche Volk in dein Reichspräsidenten
Hindenburg besitzt. Jeder fühlt es , daß wir ohne diesen ruhenden
Pol in der Flucht der Erscheinungen und der vielen Notverord -
nungen , ganz abgesehen von den Wirtschaftsnöten , auch staatlich ein
sehr schweres Dasein hätten . Die Autorität des Reichspräsiden-
te » , die niemand anzutasten wagt , hält das Staatsgefüge fester und
nachhaltiger zusammen als man es von irgend einem Regierungs -
system gegenwärtig erwarten könnte . Diese Ansicht wird nicht nur
in Deutschland geteilt , sie ist Gemeingut der ganzen Welt
geworden. Als Hindenburg sein Amt übernahm , wurden in Frank -
reich feindselige, unehrerbietige Stimmen laut . Vor ein paar
Tagen aber haben es sich die französischen Staatsmänner zur Ehre
angerechnet, von Hindenburg empfangen zu werden.

Die ganze Nation richtet an Hindenburg den Wunsch und die
Bitte , seine Kraft und seine unentbehrliche Autorität auch weiterhin
dem Vaterlande zu erhalten , den Ablauf der Amtszeit nicht als den
Anlaß zu betrachten, von seinem gegenwärtigen Posten zurückzutreten .
Wir halten es fiir selbstverständlich , daß man diesen Wunsch
in eine gesetzliche Form kleiden wird , die Hindenburg die Möglichkeit
gibt , auch ohne eine fornielle Neuwahl das Amt des Reichspräsiden-
ten weiter zu bekleiden . Gewiß sind wir uns alle darüber klar , daß
wir mir diesem Wunsch und dieser Bitte von Hindenburg ein großes
Opfer fordern . Aber wir wissen auch , daß GeneralfeldmarschaU von
Hindenburg stets ein leuchtendes Vorbild opferfreudig -
st er Vaterlandsliebe gewesen ist. Das deutsche Volk bringt
deshalb dem Reichspräsidenten zu seinem Geburtstag nicht nur den
Wunsch dar , daß er sich noch vieler Lebensjahre erfreuen möge . Es
wünscht ihm und sich auch , daß die persönliche Verbindung Hindcn-
burgs mit dem Amte des Reichspräsidenten weiter aufrechterhalten
bleibe. Die Liebe, Dankbarkeit und Verehrung eines ganzen Volkes
wird ihn jedenfalls auf seinem ferneren Wege begleiten. Aköge die -
ser Weg derselbe bleiben , der er in den letzten Zahren wahrend der
Reichspräsidentschaft Hindenburgs gewesen ist !

#
Zum Geburtstag hat dem Reichspräsidenten von Hindenburg ein

schwäbischer Verehrer ein Exemplar der alten „Kgl . privilegierten
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Lockerung der Mieterschuy-
geseygebung ?

Berlin , I . Ott . (Funkspruch. ) Im Reichstagsausschuß für das
Wohnungswesen teilte Abg . Lipinski ( Soz.) anläßlich der Be¬
ratung von Eingaben mit , er sei in den Besitz eines Ressortent -
wurfes zu einer neuen Notverordnung gelangt , wonach
die Mieterschutzgcsetzgebung einschneidenden Aenderungen unterzogen
und der Mieterschutz für großc und geteilte Wohnungen aufgehoben
werden solle . Auch solle den Untermietern der Mieterschutz entzogen
werden. Anstelle der aufzuhebenden Mieteinigungsämtor bei den
Amtsgerichten sollen für die Gemeinden Mieteinigungsümter zu»
gelassen werden . Mieterschutz , Mietengesetz und Woh .
nungsmangelgesetz sollen danach ab 1 . April 1933 aufgehoben

werden. Lipinski beantragte , die Reichsregierung zu ersuchen , von
einer Aenderung des Micterschutzgcsetzes , des Mietengesetzes und de»
Wohnungsmangclgesetzes Abstand zu nehmen, bis das soziale Miet -
recht gesichert sei .

8 Verletzte beim Entgleisen eines Güterzuges
TU . Dortmund , 1 . Okt . (Funkspruch.) Im Güterbahnhof

Lütgen - Dortmund entgleisten um 14.111 Uhr von dem ein-
fahrenden Güterzug 521# die Lokomotive, der Packwagen und vier
Güterwagen . Durch diese Entgleisung wurde ein Biertransport -
wagen zertrümmert . Zwei Güterwagen schoben sich in-
einander und Lokomotive, Packwagen und zumteil auch die weiteren
Wagen legten sich quer zu dem Gleise . Zur Zeit der
Entgleisung arbeitete eine Rotte auf einem Nebengleis . Von
dieser Rotte wurden sechs Mann verletzt. Der Zugführer und ein
Schaffner vom Zuge wurden ebenfalls verletzt.

Die Selbstverwallung erledigt?
Warum ein Oberbürgermeister um Zuruhesetzung ersucht .

TU . Recklinghausen, 1 . Ott . (Funkspruch . ) Oberbürgermeister
Ha m in - Recklinghauien hat am Donnerstag dem Magistrat sein
Pensionsgesuch eingereicht. Er begründet diesen Schritt mit seiner
Ueberzeugung. daß die Selbstverwaltung in Deutsch »
land erledigt und daher das Wirken eines Bürgermeisters ,
wie er es aufiaffe. zur Erfolglosigkeit verurteilt sei . Er habe sich in
aufreibender Arbeit bemüht, der Stadt Recklinghausen in ständiger
Not Abhilfe zu schaffen, habe sich jedoch davon überzeugen müssen ,
daß die Zentral it ellen in Berlin die Städtenot
ins Untragbare steigerten In diesem Kampf habe er
seine Kräfte nutzlos vertan . Er ertrage es nicht mehr , daß seine
Warnungen und Mahnungen , die durch die eingetretenen Folgen
als richtig bewiesen seien , » »gehört verhallten . Im Gegenteil , weil
die Stadt Recklinghausen sich früher geholfen habe, als die Regie-
rung das noch zu verhindern gesucht habe , werde sie heut« benach-
teiligt . Schließlich leite ihn auch noch der Gedanke , seine Kräfte nicht
weiterhin nutzlos aufzureiben , wobei er an die unrichtigen und un-
sachlichen Angriffe denke , denen er bei seiner Wiederwahl in einem
Teil der Presse und auch bei einem Teil der Stadtverordneten aus -
gesetzt gewesen sei . Er habe sich aus allen diesen Gründen genötigt
gesehen , lein Gesuch auf Pensionierung wegen Dienstunfähig -
k e i t einzureichen .

Reichsral und Bürgersteuer .
* Berlin , l . Okt . (Funkspruch. ) Der Reichsrat genehmigte in

seiner Vollsitzung am Donnerstag abend eine Verordnung des Reichs-
finanzministers , die den Verteilungsschlüssel für die Einkommen- und
Körperschaftssteuer endgültig festsetzt . Angenommen wurden die
Durchführungsbestimmungen zur Bürger st euer .
Diese schließen sich eng an die bisherigen Durchführungsbestimmungen
für 1930 an . sehen jedoch eine allgemeine Freigrenze von
500 Mark jährlich vor . Eine Einschränkung ist jedoch insofern
gemacht , als auch bei einem Einkommen unter 500 Mark diejenigen
Personen wenigstens zur halben Bürgersteuer herangezogen werden,
deren landwirtschaftliches Grund - oder Betriebsvermögen den Wert
von 5000 Mark übersteigt. Die C t e n e r i e x in i n e erstrecken sich
für die Lohnsteuerpslichtigen über die Monate Januar bis Februar
1932. Die Zahlungstermine für die Veranlagten wurden auf die
Monate Januar , Februar und März zusammengelegt. Neu ist fer-
ner , daß die Bürgersteuer grundsätzlich in vollem Um -
fange von den Gemeinden »> erwaltet wird , so daß
künftig nur « ine Kasse , nämlich die Gemeinde, empfang«-
berechtigt ist .

Reichsinnenminister Dr . W i r t h widmete schließlich dem aus
dem Dienst scheidenden badischen Gesandten Dr . H o n o l d
freundliche Worte des Abschieds .

Durchführungsbestimmungen zur
Einschränkung öer Arbeitszeit .

Das Reichsgesetzblatt vom l . Oktober veröffentlicht die am
30 . September erlassenen Durchführungsbestimmungen zur Ein -
schränkung der Arbeitszeit auf Grund der Verordnung
des Reichspräsidenten vom 15 . Juni 1931. Die Bestimmungen be¬

sagen in der Hauptsache, daß in Tarifverträgen , die vor dem In »
krafttreten einer Verordnung der Reichsregierung abgeschlossen sind ,
die darin vorgesehene Arbeitszeit , soweit sie 48 Stunden wöchentlich
nicht überschreitet, nach Ablauf von zwei Wochen nach Inkrafttreten
der Verordnung der Reichsregierung durch die in der Verordnung
vorgesehene Arbeitszeit ersetzt wird . „Wird in einem laufenden
Vertrage "

, so heißt es wörtlich, „die Arbeitszeit von der Vergütung
für die Mehrarbeit verkürzt ( gemeint ist offenbar : ohne Rücksicht auf
die Vergütung der Mehrarbeit gekürzt ) , so ist der Arbeitgeber be-
rechtigt, die Vergütung für die regelmäßige Arbeits -
zeit im Verhältnis zur Verkürzung herabzusetzen .

Ist jedoch beim Inkrafttreten der Verordnung der Reichsregie-
rung über die Frage der Kürzung der Vergütung im Falle der
Arbeitszeitverkürzung eine für den Arbeitnehmer günstigere Rege-
lung vereinbart , so ist diese anzuwenden. Ist die Vergütung für die
regelmäßige Arbeitszeit von der Vergütung für die Mehrarbeit nicht
erkennbar getrennt , so kann jede Vertragspartei die Festsetzung der
Vergütung für die regelmäßige Arbeitszeit verlangen . Handelt es
sich um einen Tarifvertrag oder einigen sich die Parteien nicht , so
tritt für die Festsetzung anstelle der regelmäßigen Verpflichtung die
bindende Regelung durch den ständigen Schlichter oder durch den
vom Reichsarbeitsminister bestimmten besonderen Schlichter. Aendert
sich auf Grund einer Verordnung der Reichsregierung ein für allge-
mein verbindlich erklärter Tarifvertrag , so ist der Tarifvertrag
ohne weiteres in der neuen Fassung allgemein verbindlich.

Die weiteren Bestimmungen betreffen die Voraussetzt ! n -
gen für die Genehmigung von Mehrarbeit . Die für
die Aufsicht Uber die Durchführung der Verordnung der Reichsregie»
rung zuständigen Behörden können zur Feststellung der tatsächlichen
Arbeitszeit die Lohn- und Gehaltslisten einsehen.

Die Nachfolge Teutschs .
TU . Berlin , 1 . Okt . An Stelle des Abgeordneten Teutsch ,

der sein Mandat zum 12 . Oktober niedergelegt hat , tritt der Architekt
Dr . ing Max S ch m e ch e l - Mannheim (Christi. Soz . Volksdienstl
in den Reichstag ein.

Tages -Anzeiger .
lNäberes Tiefte im Inseratenteil .!

> ffroitag . den i . Oktober .
Laudestheater : „Tie Futsulirun» au ? dem Terail"

. AI—22.30 Ubr .
Coloflenm : Ausstattungs-Revue ,.1' iefic mich" 20 Ubr.
« asscc -Kadarett Roland : Nenes Attrakttons-Proaramm.
Saslce Museum ; ^ perettenabend Kapclle Dole,et.
tiasfcc Odeon : Künstlerkoiizert Otto PiukuS-Langen , 20.30 Nbr .
fiaffec des WefteuS : miiitftlerfonjett , 1« Ubr : Kabarett » . Konzert . 20 .30 11 .
Hafiec 'Woutt : Elite - Konzert , 16 Nbr ? Operetten - , Tonitlm - und « chla -

gerabeud . 2v .30»Nbr .
Kiiiistlrrdaus-Neltaurnnt: Tanzabend von SO—24 Nbr
Weinbaus 3nft : Neue» Attroktionc -Kabarett-Proaramm.
91efidetn »5.' id)tfpieU : Tie « rufte Fahrt.
iiniaft- V' itwiplele : Der Zinker .
Sdioubntfl : Trara um Viclie : Veiproaramm.
Union «Ifieater : »>r « Diavoto ? Beiprogramm .
Moria -Patalt : Ter Äönig der Nassauer : Beiprogramm.
Kammer .t.<l» tsvi« lc : Galgenvögel : Tie seltsame Bergangenheit 6er Tea

ff Atter .

Berlinischen Zeitung " zugesandt, in dem die Geburtsanzeige
des Reichspräsidenten veröffentlicht ist . Sie war „ver-
spätet" und kam erst in Nr . 238 vom Dienstag , 12 . Oktober 1847
und hatte folgenden Wortlaut :

Verspätet .
Die heute nachmittag 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung seiner

geliebten Frau Louise , geb . Schwickart , von einem munteren und
kräftigen Söhnchen , beehrt sich, statt jeder besonderen Meldung , ganz
ergebenst anzuzeigen

Posen , den 2. Oktober 1847.
Benekendorff von Hindenburg ,

Lieutenant und Adjuvant .

Die Krise der Sozialdemokratie .
m . Berlin , I . Okt . (Drahtmeldung Uuserer Berliner Schrift-

leitung . ) Die Berechnungen des sozialdemokratischen Parleioorstan -
des . daß es ihm gelingen würde , die Führer der Spaltungskolonne
innerhalb der eigenen Partei zu isolieren und dadurch die Bewegung
im Keime ZU ersticken, haben sich doch als irrig herausgestellt . Scyde-
witz ung Rosenjeld , die beiden Siindenböcke . sind nicht allein geblie-
ben . Die Abgeordneten Stroebel , Ziebler , Siems en und
Port un « haben sich ihnen angeschlossen, zunächst in der Form ,
di: ß sie der Reichstagskasse den Wunsch ausgesprochen haben , ihre
Diäten nicht mehr auf dem Umweg über die sozialdemokratische Frak¬
tion zu erhallen . Das ist aber natürlich die offene Kriegs -
erklär ung an die Partei . Der Bruch auch mit ihnen ist
unvermeidlich. so daß die Fraktion zusammen mit dem Abgeord-
neien Oettinghaus , der sich den Kommunisten angeschlossen hat , s i e -
ben Abgeordnete verliert .

Sie hat vorläufig aber noch 136 Abgeordnete. Wenn man sich
aber vergegenwärtigt , daß bei den nächsten Abstimmungen im
Reichstag mit geringsten Mehrheiten gearbeitet wird , dann kann
ein Ausfall dieser Stimmen , der sich ja bei einer offenen Abwände«
rung in die Opposition rechnungsmäßig verdoppelt , unter Umständen
ausschlaggebend sein .

Die « eiteren Aussichten der Bewegung sind schwer zu übersehen.
Die Reichst » n feien z am kommenden Sonntag , die zur Grün -
düng einer sozialistischen Arbeiterpartei führen soll, wird mit
strengstem Geheimnis umgeben, schon um Störungsversuche zu ver-
hindern, nicht nur von der sozialdemokratischen Seite her . sondern
auch von den Kommunisten. Die neue Kruppe hat anscheinend die
Absicht, die Grenze nach links hin scharf zu ziehen . Sie
hat auch zahlreiche Zustimmungserklärungen von Parteifunktionären
und ganzen Teilen der Organisationen erhalten . In Breslau
steht die Partei vor der Zersetzung , auch in F r a n k f u r t a . M . hat
die Organisation großen Zuzug . Ob das aber genügt , um den
Kampf gegen den gewaltigen Apparat der alten Sozialdemokratie
aufzunehmen, ist zweifelhaft , denn zum Kampf gehört in erster
Linie Geld . Entscheidend wird vermutlich sein , wie die Partei sich
weiterhin zur Regierungspolitik stellt . Lösen sich die Sozialdemo-
kraten vom Kanzler und gehen in die Opposition, dann bleibt die
neue Gruppe zu einem Zwischendasein verurteilt , wird vielleicht
bald wieder zurückkehren . Im anderen Falle aber könnie sie . je
schärfer die Krise wird , in ihrer Sprengwirkung für den Bestand der
Partei immer gefährlicher werden.

Kommunistischer Schutstreik
in Köln.

TU . Köln, 1 . Okt . ( Funkspruch .) Die Kommunistische Partei
hat durch Verteilung von Handzetteln mit Erfolg zum Schul -
st r c i k aufgefordert . Der Streik soll sich gegen Abbaumaßnahmen
bei den städtischen Schulen, die u , a . die Erhöhung der Klassen -
freguenz und den Abbau der Junglehrer betreffen , vor allem aber
gegen die vorläufige Amtsenthebung des k o in m u -
nistischen Stadtverordneten Lehrer Wecker richten.
Als Folge der kommunistischen Streikparole ist am Donnerstag der
größte Teil der Kinder kommunistischer Eltern nicht zum Schulunter -
richt erschienen . Darüber hinaus sind die Kinder einiger Sammel -
schulen und der katholischen Schule Wipperfürther Straße am Be-
treten des Schulgcundstücks behindert worden. Die Polizei ist je-
doch sofort eingeschritten. Man rechnet damit , daß die Teilstreiks
bald in sich zusammenbrechen werden. Wie von der Schulaufsichts-
behörde mitgeteilt wird , wird der Schulbetrieb in den von dem
Schulstreik betroffenen Schulen auf alle Fälle aufrecht erhalten .

Auch aus Solingen wird über einen teilweisen Schul -
ausstand berichtet, doch erstreck! sich hier der Ausstand nur auf
die weltliche Schule.

Uraufführungen im Reich.
München .

Alexander Lernet -Holenia : Kapriolen .
Die Münchner Kammerspiele spielten als Uraufführung des

Oesterreichers Alexander Lernet - Holenia Komödie „Kapriolen " .
Eigentlich eine Verherrlichung des Sich- nichl -VerblUsfenlafsens eine
Apotheose der Frivolität . Einem Herrn Miller , der sich auch Müller
nennt , einer Kreuzung zwischen Bonvivant und Verbrecher. Falsch¬
spieler und Ehezerstörer aus Beruf , wird hier der Talmiglorienschein
liebenswürdiger Unwiderstehlichkeil gegeben . Beim Falschspiel er -
tappt , weiß Miller sich durch seine lleberredungskunst aus der Schlinge
zu ziehen . Obendrein stiehlt er seinem Spielpartner die Frau , jam-
inert wie ein feiger Kümmerling vor der Pistole des Mannes und
stellt sich nach dein unblutig verlaufenen Duell als tot . Und , wäh-
rend sein leerer Sarg mit allen Ehren zur Erde getragen wird , ent-
slieht . .Er " mit „Ihr " als Müller über die Grenze neuen Taten seines
Verbrechertums entgegen. Satire ? Wäre schon vecht , aber hier steht
jeder Begriff auf dem Kopfe , der Zuchthauskandidat wild vorbildlich.
Ein frivoles Stück , ein geschmackloses, ein abscheuliches Stück , das in
München seine „alleinige " Uraufführung erlebte , weil es sonst nie-
mand in deutschen Landen wollte. Forster -Larrinaga blieb als Miller
alias Müller alias Falschspieler des Lebens unterm Niveau , er konnte
den entgleisten Autor nicht retten , obschon, wie beim Falschspiel , sonst
alles klappie. ' l)r . Fiduard Scharrer .

Pierre Maurice : „Das Tanziegcndchen".
Der bekannte Schweizer Komponist geht mil dieser Verionung

der Legende seines Landsmannes Gottfried Keller für das Ballett
neue Wege , indem er vom rein Tänzerischen sich löst und mehr
musikalisch und rhythmisch charakterisiert. Zwar leidet darunter der
reine Balleitcharakter , aber nur zum Vorteil des musikalischen Ein -
drucks der gediegenen und fein durcharbeiteten Klanglichkeit und
musikalischen Buntheit . Auf diese Weise wird der Stoff trefflich
illustriert . In der von Willy Godlewski szenisch geleiteten Uranf -
führung des bayerischen Staatsballetts fiel Anny G e r z e r durch
ihre anmutig « und temperamenivolle Tanzart angenebm auf . Das
Werk fand freundlichen Anklang. «w.

Elberfeld .
Wolter Bloem : „Held jaines Landes .

"

Um es vorwegzunehmen : Walter Bloem bot seiner Heimatstadt
ein« Enttäuschung mit diesem Stück , das den großen Amerikaner Ge -
orge Washington als Titelhelden hat , dessen eigentlicher „Held"
aber ein Verräter und Kriegs 'chieber ist, für dessen negative Helden-
taten Bloem gewissermaßen um Verständnis bei der Nachwelt wirbt .
Man weiß eigentlich nicht recht , warum dieses Stück entstand und
was es will . Bestenfalls gibt es einen Ausschnitt aus dem ameri -
kailischen Unabhängigkeitskrieg , der nicht Einmal besonders inter¬
essant ist : denn das kriegerische Drum und Dran erscheint nicht echt ,
und das menschlich Rührende in den Liebesszenen »u schmalzig . Bei
aller Mühe, die das ElberfMer Stadttheater sich mit dem Werk gab.

fanden die acht Bloemschen Bilder bei seinen Landsleuten nicht son¬
derliches Interesse . 0 . K .

Berlin .
Reimann und Spörl : Der beschleunigt « Personenzug.

Zu diesem Max -Adalbert -Schwank lieferte Heinrich Spörl , ein
Düsseldorfer, das „Drama " und Hans Reimann den Humor. Das
ganze gab eine Spießer - Komödie. mit guten , alten Schwankeinfälleii
durchsetzt. Max Adalbert stellt einen Stadtoberamtmann auf die
Bühne , über den man sich krank lachen muß, ob man will oder nicht ,
sodaß eigentlich eine Kritik des Stückes sich erübrigt , weil der Erfolg
Max Adalbert zu danken ist . Jedenfalls hat die Direktion Salten -
bürg im Theater am Nollendorfplatz auf einige Zeit einen Kassen -
schalter ersten Ranges . th .

Dresden .
Zoe Akins : Die kalifornisch « Nachtigall .

Inhaltlich ist dieses Lustspiel des fönst unbekannten amerika-
nischen Verfasser? recht schwach — allerdings veredelter , noch erlräg -
licher — mit häppy end Die Logik der Handlung ist verschiedentlich
vergewaltigt . Immerhin ist der Dialog nicht ohne Witz . Es dreht
sich alles um ein >: Operndiva , eben di« „kalifornische Nachtigall"

, eine
Frau in dem Alter , in dem man merkt , daß man nicht mehr jünger
wird , aus kleinen Verhältnissen emporgewachsen , voller Launen ,
herrschsüchtig , oft verheiratet und immer noch Heiratssüchtig, lebens-
klug , energisch , aber auch gutmütig schwärmerisch wie ein Backfisch ,
eine besorgte Mutter , mit Hausfrauentalenten beaabt , also allen
Lebenslagen gewachsen . Just eine Rolle wie geschaffen — vielleicht
auch absichtlich geschaffen — für Hermine Körner , die als Gast im
Albertstheaier an der Stätte ihres früheren Wirkens das erwar¬
tungsvolle Dresdner Publikum wieder zu Beifallstürmen hinriß
und dem von Stephan Hock überletzten und zurechlgemachten Lust -
spiel zu einem durchschlagenden Erfolg verhalf , an dem auch die
übrigen Kräfte , unter der Spielleitung Heinz Leo Fischers, ihren ge -
bührniden Anteil hatten . A. F.

Bremen.
Karl Lerbs : „Deutschland" .

Mit diesem durch des Engländers O . S . Foresters Stück : „U
D 7" angeregten Schauspiel, das auch auf der Basis des englischen
Vorwurfes sich dramatisch aufbaut , hat Karl Lerbs der deutschen
Bühne ein W,?rk gegeben , das nicht nur einen großen Erfolg er-
rang , sondern Wirkungen über die Bühne hinaus haben wird . Ein
deutsches U -Boot fuhr nach Ausbruch der deutschen Revolution 1918
hinaus gegen England und kam nicht wieder , wahr '

cheinlich mit
Absicht. Dies« Fahrt wird bei Lerbs zu einem vorbildlichen Er¬
leben. zu einer heroischen Tat . zu eikiem Opsertod für die Volks¬
gemeinschaft . Erschütternd und ergreifend zugleich erlebt man die
Fahrt mit , die ein Dich '

,?? ohne Ueberschwang packend schildert und
den Hörer dadurch tief im Innersten aufrüttelt . Das Bremer Schau-
kpielhaus unter Wilhelm Ehmelnitzkys Svielleitung wurde !>em
Werk ein ausgezeichneter Wegbereiter . Es wird bald auf allen
deutschen Bühnen erscheinen .

Der Spielplan öes Mannheimer Thealers.
Das Schauspiel bringt Mitte Oktober die zweite Urauf -

führung dieser Spielzeit : „Wunder in Amerika" von Ernst Toller
und Hermann Kesten . Gleichzeitig wird Bruno Franks neue Ko -
mödie „Nina " vorbereitet . Zu Schillers Geburtstag ist eine Neu-
Inszenierung des „Don Carlos " vorgesehen . Der November Bringt
ferner die Uraufführung von R«hfi!chs neuer Komödie „Sprung über
sieben"

. Im D« zember ist als Auftakt der Goethe-Veranstaltungen
eine Neuinszenierung der „Stella " und für Weihnachten ein« solche
der „Journalisten " geplant . Als Weihnachtsmärchen ist Vicki Baums
„Das dumme Entwichen " erworben

Die ' Oper bringt nach dem ..Tannhäuser " eine N«uinszenie-
rung von Donizettis „Don Pasquale " in der Bearbeitung von
Bierbaum -Kleefeld. Im November ist die Erstaufführung von Kre»
neks „Leben des Orest" iowie eine Neueinstudierung von Lortzings
„ Zar und Zimmermann " vorgesehen Der Dezember bringt di« Erst -
aufführung von Pfitzners neuer Oper „Das Herz " ( und zwar in
zeitlicher Verbinoung mit der Ausführung seines Oratoriums ..Das
dunkle Reich " durch sie Volkssingakademie) . Für den ersten Weih-
nachts'« i«rtag ist eine Neumszenierung von Bizets „Carmen" be¬
absichtigt .

Die Operette bringt als erste Neuinszenierung dieses Iah -
res im Oktober „Spielzeug Ihrer Majestät " von Königsberoer . An »
fang Dezember wird im Nibelungensaal die Benakkyfche Bearbei¬
tung des „Weißen Rößl" in Szene gehen. Zu Silvester ist die
Wiederaufnahme der „Fledermaus " in der Reinhardtschen Bearbei «
tung geplant .

Charakter und Erziehung.
Auf Einladung der Individualpsychologischen Arbeitsgemein -

!chaft Karlsruhe sprach im dichtbesetzten großen Chemiesaal
Technischen Hochschule Nervenarzt Dr . med . Fritz K U n k e l - Berlin
über Charakter . Sclbsterziehung und Erziehung . Es war ein Genu^.
zu hören, was er in seinem nahezu zweistündiaen, Wissenschaft. ich
gut durck̂ earbcitelen , trotdem allgemeinverständlichen und mit zahl -
reichen Beispielen aus dem Leben belegten Vortrag vorbrachte.
Dr . Künkel unlersuchle zunächst die Frage , was die Indrv '.dual -
Psychologie beilrage zu Erziehung und Selbsterziehung , und ging
dann g^tsführlich auf den Kreis der Beziehungen zwischen Erzieher
und Zögling ei » . Er verstand es , die Geheimnisse der Kmdesseele
zu deuten und die Beziehungen des Kind«s zu Materre und Menich
zu erklären^ Dabei gab er einen tteberblick über die vier verschie¬
denen Arten von Kindern und die Verschicdenartiakeit der Ichhaftig -
keit Die Krilen im menschlichen Leben (Ichhaftigke ' t . Zusammen-
bruch und Uebergang zu größerer Sachlichkeit ) glaubt Dr . Künkel
auch in der Geschichte feststellen zu können . Van beionderem Inler »
esse waren seine Ausführungen über die Zukunstshoffnungen . die
er aus all diesen Gedankengängen ableitet . Die Ichhaftjnk-' it schein^

umzuschlaizen in eine neue
'

Wirha ^tigkeit . in der der IndividuaUS '
mus mit der Selbstverantwortlichkeit des Einzelnen gewahrt ble W-
Wenn dies« , durch die allgemeine Krisis bedingte Wirhttftigt - it als
eine neue Charakterhaltung weiteste Kreise ergreift , dann darf
man nach Ansicht des Redners auch kulturpolitisch der Zukunft Mit
den besten Hoffnungen entgegensehen.
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Die deutsche Presse protestiert
gegen die Presse -Notverordnung.

Wie aus Berlin gemeldet wird , hat die Reichsarbeitsgemein -
fchaft der Deutschen Presse ein Telegramm an den Reichskanzler
Dr . Brüning , den Reichsinnenminister Dr . Wirth , den Reichsfinanz -
minister Dr . Dietrich , den Reichsaußenminister Dr . Eurtius und an
den Staatssekretär im Reichsjustizministerium , Joel , gerichtet , in
dem die Reichsarbeitsgemeinschaft wiederholt auf die schweren Ge-
fahren hinweist , die in der Pressenotverordnung für die Zeitungen ,
die Allgemeinheit und für den Staat liegen .

Bei aller Würdigung der staatspolitischen Notwendigkeiten , den
Mißbrauch der Pressefreiheit zu verhindern , erbittet die Reichs -
arbeitsgemeinschaft der Deutschen Presse erneut und eindringlich ,
die deutschen Zeitungen vor Eingriffen zu schützen , die dem
Cinn und Zweck des Gesetzes widersprechen und die , abgesehen von
den schweren wirtschaftlichen Schädigungen , den deutschen Zeitungen
nicht die Möglichkeit geben , ihre Aufgaben im Dienste der Allge¬
meinheit so zu erfüllen , wie es gerade in der heutigen Zeit not -
wendig ist .

"

Untersuchungsausschuß sür die Bauernbank .
Der Untersuchungsausschuß des Landtags für die Bauernbank

hat am Donnerstag nachmittag eine Sitzung abgehalten und nach
Entgegennahme eines Berichts des Abg . Heid sSoz .) eine an das
Ministerium des Innern und die Bad . Landwirtschaftsbank gerich-
tete Entschließung angenommen . Die nächste Sitzung des
Ausschusses findet am 15 . Okiober statt . Die Annahme , daß er sich
auflösen wird , hat sich also als verfrüht erwiesen .

Wichtige Beschlüsse des Mannheimer Stadtrats
Mannheim , 1 . Okt . Der Stadtrat nahm in seiner Sitzung am

Dienstag davon Kenntnis , dag durch den Erlag des Landes -

kommifsärs vom 25 . September der Ende vorigen Jahres gefaßte
Beschluß des Stadtrates über die Zurücknahme der Kündigung von
50 entbehrlichen Straßenbahnange st eilten auf Grund der
Notverordnung des Reichspräsidenten vom 5. Juli 1931 außer Kraft
gesetzt worden ist. Die wirtschaftliche Lage der Mannheimer
Straßenbahn hat sich infolge des Verkehrsrückganges weiter ver -

fchlechtert . 3n den Monaten April bis einschließlich September
betrug die Mindereinnahme gegenüber dem Voranschlag 566 377
Mark , die durch sparsamste Betriebsführung bis auf 301563 Mark
ausgeglichen werden konnte . Da voranschlagsmäßig schon mit einem
Fehlbetrag von 465 900 Mark gerechnet wurde , erhöhte sich^ dieser
infolge der weiteren Verschlechterung der Lage somit auf 767 463
Mark . Ferner hat der Stadtrat beschlossen, beim Minister des In -
nern zu beantragen , die Aufhebung des Wohnungsamtes
zu genehmigen , da in der Stadt Mannheim ein Wohnungsmangel
im Sinne des 8 8 der Verordnung über die Lockerung der Zwangs -

Wirtschaft für Wohnungen und Geschäftsräume vom 4 . Februar 1931

nicht mehr besteht .

Steigende Arbeitslosigkeit
im Wieslocher Bezirk .

Namentlich in den Tabakarbeitcr -Gemeinden .

Wiesloch , 1. Okt . Während noch vor wenigen Wochen die Zahl
der Arbeitslosen im Bereich des Arbeitsamtsbezirks Wiesloch kaum
1000 betrug , sind es nach der letzten Statistik bereits über 1800
bei einer Eesamteinwohnerzahl des Bezirks von 36960 . Allent -
halben ist festzustellen , daß die Zahl der Arbeitslosen namentlich in
den ausgesprochenen Tabakarbeitergemeinden in Nußloch und
St . Leon , ständig im Wachsen begriffen ist. Auch für die nächsten
Wochen sind die Aussichten vor allem in der Ziaarrenindustrie
schlecht , da wahrscheinlich wieder weitere Fabriken ihre Tore ganz
schließen oder die Arbeitszeit einschränken werden .

DZ . Nußloch (bei Wiesloch ) , 1 . Okt. (Zeder Vierte erwerbslos .;
Hier werden 483 Erwerbslose unterstützt , wozu noch 138 Unter -
stützungsempfänger in der Krisenfürsorge kommen . Von 2700 Er -
werbsfähigen der Gemeinden sind also 622 arbeitslos , so daß jeder
Vierte Unterstützung erhält .

Robert Koch-Ehrung.
Me die Pressestelle beim Staatsministerium mitteilt , soll aus

Anlag des 50 . Jahrestages , an dem Robert Koch seine Entdeckung
des Tuberkel -Bazillus veröffentlicht hat . eine Robert -Koch- Ehrung
stattfinden , die dazu bestimmt ist. die Bedeutung Robert Kochs wer -
ten Kreisen bekannt zu machen . Um sein Gedächtnis zu erhalten ,
erscheint die Benennung von Straßen nach dem arogen Gelehrten
besonders geeignet . Es wäre daher sehr zu begrüßen , wenn unsere
Gemeinden , wie es die Stadt Karlsruhe schon getan hat , sich in
möglichst weitem Umfange dazu entschließen könnten , in dem Ge-
denkjayr eine Straße oder einen Platz nach dem bedeutenden Ge -
lehrten zu benennen und mit diesem Akt eine gewisse Feierlichkeit
zu Ehren Robert Kochs zu verbinden .

Vom Luslschisf „Gras Zeppelin
".

— Friedrichshasen . 1 . Okt . Der Luftschiffbau Zeppelin hat die
Preise für die am 16 . Oktober beginnende Südamerikafahrt ader -
'uals ermäßigt . Diese betragen jetzt für die Strecke Friedrichs -
Hafen- Pernambuco 3000 RM . für Pcrnambuco - Friedrichshafen
2400 RM . . für Friedrichshafen —Pernambuco - Friedrichshafen 5400
RM . Der Luftschiffbau hofft durch diese Herabsetzung der Preise
eine größere Beteiligung an dieser Fahrt zu erreichen . Die ?ur
den 3 bis 5 . Okt . angesetzte Fahrt na ck R u ß l a n d und die am
6 . Oktober vorgesehene Alpenfahrt findet nicht statt . Da -
gegen wird am 9. Oktober eine Fahrt nach der Schweiz und
am *°^ct eine Landunasfahrt nach Meinungen
ausgeführt . Anstelle der auf den 13 . Oktober angesetzten großen
Echweizerfahrt finden an diesem Tage zwei Sonderfahrten nach der
Schweiz statt , zu denen Mitglieder des Vodensee - Bezirksvereins des
Vereins deutscher Ingenieure dos Luftschiff gechartert haben . Beide
Fahrten fuhren zunächst ins Rheintal , dann weiter an den Wallen -
see , Einsiedeln und Luzern . Der Fahrpreis für eine solche Fahrt
einschließlich der Versicherung beträgt 110 RM .

Der Winterfahrplan der Reichsbahn.
Die Winterausgabe des amtlichen Kursbuches für Südwest -

deutschend und die Schweiz , die am 4 . Oktober in Kraft tritt ,
liegt jetzt vor . Mit Rucksicht aus die außerordentlich ungünstige
Wirtschaftslage mußten gegenüber dem vorjährigen Winterfahrplan
einige weitere Einschränkungen vorgenommen werden . Jedoch sind
nur solche Züge ausgefallen , die dauernd schwach besetzt waren . Bei

günstigen Schneeverhältnissen sollen auch in diesem Jahre Samstags
und Sonntags wieder Wintersportzüge gefahren werden , und
zwar ist für den Besuch der Wintersportgebiete des mittleren
Schwarzwaldes im Bedarfsfalle ein Sonderzug Mannheim ab 4 Uhr
30 Min . , Heidelberg ab 4 Uhr .,4 , Karlsruhe ab 6 Uhr bei günsti¬
gen Schneeverhältnissen bis Offenburg Sonntags vorgesehen . Der
allgemeine Fahrplan erleidet , soweit nicht durch den Berufsverkehr
in den Wintermonaten Abweichungen erforderlich sind, nur wenige
Aenderungen .

Die Fahrstraße Schönau-Belchen
Slrahenforgen siidbadischer Schwarzwald - Gemeinden — Was der Autofahrer wissen mutz.

Die Belchenstraße Schönau — Aitern — Holzinshaus — Multen
— Belchen , erbaut 1910—13 durch Forstmeister Dießlin -Schönau ,
erschließt mit öie schönsten Teile des südlichen Schwarzwaldes dem

heimischen uno fremden Ausflugsverkehr mit Kraftwagen . In glei¬
cher und mäßiger Steigung , in zahlreichen kleineren und grogsren
Kurven durch Wiesen , Weidberg « , Wälder und Felsen in stetem
Wechsel führi die mit den vorhandenen Mitteln gut unterhaltene
Straße auf 12 Kilometer Länge vom Tale der Wiese zum aussichis -

reichsten Berge des Schwarzwaldes . Wer einmal zu Fuß oder mit

Wagen den Belchen bestiegen , der weiß , die Berge des Schwarz -
waldes sind kein Belchen, ' wenn auch zur Zeit noch die Parole der

für die Straßenunlerhaltung und Straßenverbefserung maß - und

geldgebenden Stellen noch umgekehrt zu laufen scheint : der Belchen
ist kein Feldberg . .

Wem gehört nun eigentlich diese Strag « und wer ist verpflichtet ,
sie zu unterhalten ? Der untere Teil der Belchenstraße von der

Wiesentallandstraße bis zum Rank oberhalb des Gasthauses Multen

ist Gemeindeweg von Aitern ; er dient zur Vermittlung des allge -

meinen Verkehrs innerhalb der einzelnen Gemarkungen . Unterhalts -

pflichtig ist die Gemeinde Aiiern . die auf Grund einer Bestimmung
des Straßengesetzes die Waldbesitzer in ganz erheblicher Weise zu
dieser Stragenunterhaltung beigezogen hat . So beträgt der Unter -

Haltungsanteil des Staates in seiner Eigenschaft als Ä>aldbesitzer
auf der Gemarkung Aitern 70 Prozent , der Anteil der Gemeinde
Schönenberg lN Prozent , der der Gemeinde Holzinshaus 10 Prozent
und der der Gemeinde Schönau 2 Prozent . Der mittlere Teil der

Straße vom Rank oberhalb Multen bis zum Waldausgang beim
Kaltwasser ist rechtlich privater Holzabfuhrweg des staatlichen Wald -

besitze - . Er muß aus dem Holzfuhrwegunterhaltungskredit der Ver -

waltung des badischen staatlichen Forstbositzes unterhalten werden .
Die Höhe bis für dieses Stück der Belchenstraße zur Verfügung
stehenden Unterhaltunqsgeldes hängt daher immer von dem Unter -
Haltungsstand sämtliche - staatlicher Holzabfuhrwege ab . Auf die
Bedürfnisse des allgemeinen Kraftwagenverkehrs kann bei der Ver -

teilung der im ganzen verfügbaren Mittel für Holzabfuhrwege nur
in beschränktem Umfange Rücksicht genommen werden und heute we-
niger denn »rüher . je knapper bei der katastrophalen Lage der Forst -
Wirtschaft die Geldmittel werden .

Der oberste Teil der Straße vom Waldousgang beim Kaltwasser
bis zum Belchengasthaus ist Privileg des Gasthauses zum Belchen
und wird privat von diesem unterhalten . Darauf sollten die Kraft -
wagenbesitzer , die den Belchen besuchen , entsprechende Rücksicht neh -
men . Daß dieser Straßenteil aus privaten Mitteln des Gasthauses
nur unterhalten werden kann , wenn die Kraftwaaenfahrer nicht
nur die Straße benützen , sondern auch das Gasthaus besuchen, dürfte
jedem Einsichtigen einleuchtend sein .

Soweit die Tatsachen . Wer hilft weiter , die Belchenstraße besser
zu unterhalten als bisher , durch Teerung der Kurven , die Straße
für den Kraftwagenverkehr zu verbessern durch Ueberhöhung der
Kurven , durch Schaffung der dringend nötigen Ausweichstellen , um
die Kraftwagen neben den Langholzfuhrwerken ungestört verkehren
zu lassen ?

Der Staat durch Uebernahme der Straße in den Landstraßen -
verband ? Dazu genügt bislang die Bedeutung der Belchenstraße
noch nicht . Der Kreis durch Uebernahme der Straße als Kreis -
straße ? Da die Belchenstraße bislang noch keine Durchgangsstraße
ist, kommt vorläufig auch diese Hilfe nicht in Frage . Der Forst -
fiskus hat keine Gelder für internationale Autostraßen zur SPcr «
fügung der Gemeinden des Wiesen - und Aiterntales , die arm sind
und weitere Mittel nicht aufbringen können . Wer hilft ? Das ist
und bleibt die große Frage . Bei der großen Notlage aller öffent -
lichen Körperschaften , Gemeinden . Kreis und Staat wird wahrschein -
lich nur die Selbsthilfe bleiben . Zu ihr gehört auch , daß jeder Fahrer
dankbar anerkennt , was ihm in der Belchenstraße von armen
Schwarzwaldgemeinden geboten ist und mithilft , durch langsames
Fahren den Zustand der Straße gut zu erhalten und die Kosten
der Unterhaltung zu verringern .

Landwirtschaft und Viehzucht.
Rastatt , 1. Okt . (Zuchtviehschau mit Prämiierung .) Die neu-

gegründete Zuchtgenossenschaft Rastatt hat vergangenen Dienstag
die erste Zuchtviehschau , verbunden mit einer Prämiierung , abge -
halten . Eine zahlreich « Menschenmenge war erschienen , um dieser
Schau beizuwohnen , ein Zeichen , daß der erst nahezu ein Zahr be¬
stehenden Zuchtgenossenschaft das größte Interesse entgegengebracht
wird . Unter den Gästen erblickte man Oberbürge meister Ren -
n e r , Kreisvorsitzender und Bürgermeister Schneide r - Gaglienail ,
Veterinärrat und Zuchtinspektor Dr . Wintere r -Freiburg , Güter -
direktor B u ß-Rastatt u . a . m . Diese Schau konnte nur abgehalten
werden , nachdem in anerkennenswerter Weise vom Kreisrat des
Kreises Baden und von den beiden landwirtschaftlichen Bezirks -
vereinen Rastatt und Baden ein ansehnlicher Betrag zur Verfügung
gestellt worden ist. Auch sind von leiten der Bezirksgemeinden Stif -
tungen geleistet worden und zwar von Rastatt , Sandweier . Kupven -
heim und Oetigheim , weitere Stiftungen stehen noch aus . Der Auf -
trieb zur Schau kann als sehr gut bezeichnet werden . Um 9 Uhr
tonnte die Veranstaltung mit einer Begrüßungsansprache durch den
Vorsitzenden Bürgermeister M a ck aus Bischweier eröffnet wer -
den . Der Redner begrüßte die Gäste und dankte allen vorgenann -
ten Spendern für ihre finanzielle Unterstützung . Veterinärrat und
Zuchtinspektor Dr . Wintern erklärte in kurzen Zügen den Zweck
einer Zuchtviehschau und erörterte die einzelnen Punkte , die bei
der Prämiierung beachtet werden müssen . Die Konkurrenz in den
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einzelnen Klassen , besonders in der zweiten Klasse (Kühe ohne Nach -
Zucht ) war sehr groß . In Klasse 1 ( Fairen > erhielten einen ersten
Preis : Kloster Lichtental und Gemeinde Durmersheim . In Klasse 2
( Kühe ohne Nachzucht ) erhielten erste Preise : Versuchs - und Lehrgut
Rastatt , Hugo Psluger -Sandweier und Josef Mack-Bischweier . In
Klasse 3 ( Kühe mit Nachzucht ) wurde Vinzenz Weiler - Baden -Ltch-
tental , Hugo Pslüger -Sandweier und Kloster Lichtental mit ersten
Preisen ausgezeichnet . In Klasse 4 (Kalbinnen ) fielen die ersten
Preise an Vinzenz Weiler - Baden -Achtental . Kloster Lichtental und
Johannes Holl -Oberndorf . In Klasse 5 (Zuchtfamilien ) kamen drei
erste^ Preise an Vinzenz Weiler - Baden -Lichtental , Anton Eichelber¬
ger -Sandweier und Versuchs - und Lehrgut Rastatt . Im weiteren
Verlauf der Veranstaltung gab Zuchtinspektor Dr . Winterer
seiner Meinung dahin Ausdruck , daß die Anfuhr der Tiere , deren
Fütterung und Pflege hohe Anerkennung verdiene , und daß auf dem
Gebiete der Viehhaltung in der Genossenschaft Rastatt schon Hervor -
ragendes geleistet worden

Dinglingen , 2 . Okt . (Obstgroßmarkt.) In Dinglingen wurde ein
neuer Eroßobstmarkt errichtet , der am 8 . Oktober nachmittags erösf -
net wird . Vorerst werden 2 Markttage . Dienstag und Donnerstag ,
abgehalten . Der Obstmarkt wird vom Bezirksbauverein Lahr -Elteii -
beim und von der Gemeinde Dinglingen zu gleichen Teilen getragen .
Durch die Beteiligung der gesamten Obstbauvereine des Bezirkes ist
die Gewähr sür gute Anlieferung gegeben . Günstige Bahnverbin -
düngen ( Schnellzugstation ) lassen den Markt in kurzer Zeit erreichen .
Die Geleisanschlüsse von Haupt - und Nebenbahn ermöglichen ein
sofortiges Verladen von der Markthalle in den Waggon . Wie wir
hören , sind für die Eröffnung des Dinglinger Großobstmarktes die
besten Vorbereitungen getroffen . Die geräumige 32 Meter lange und
18 Meter breite Halle bietet Schutz gegen Wetterunbilden . Ein gro¬
ßer Vorplatz ermöglicht ein gutes Aufstellen der Fuhrwerke und Autos
Der Markt ermöglicht das Verladen von Kontrollwagen nach den
Bestimmungen der „Süddeutschen Verladekontrolle " .

Nachrichten aus dem Lande«
r . Söllingen , 1. Okt . (Aus dem Gemeinderat .) Der vom

Pachtschutzamt Durlach als vorläufigen Sühneversuch ausgesprochene
Reduzierungsvorschlag des Jagdpachtbetrages von 810 auf 650 RM .
wird abgelehnt , da in Friedenszeiten für dieses Jagdgebiet schon
über 1000 RM . bezahlt wurden und ein stichhaltiger Grund sür
die Senkung des Pachtpreises nicht vorliegt .

r. Eppingen , 1 . Okt . (Wiederaufbau der Turnhalle .) Die ab «
gebrannte Turnhalle soll nun wieder , laut Beschluß des Ge-
meindeparlamentes aufgebaut werden . Auf eine Vergrößerung
und damit Verteuerung hat man angesichts der Zeitlage verzichtet .
Die Kosten sollen folgendermaßen gedeckt werden : rd . 24 000 Mk.
durch die Brandentschädigung und 11000 Mk . durch Darlehensaus -
nähme . Im Innern ist der Einbau einer Bühne und der Dampshei -
zung vorgesehen . Da die Annahme einstimmig erfolgte , kann man
von einem sportlichen Verständnis der Gemeindevertreter reden , das
durch so gelungene Darbietungen , wie das diesjährige Spiel - und
Sportfest der Volksschule , das durch Turnlehrer Schäfer und die Turn -
lehrerinnen Meny und Böres geleitet wurde , sicherlich noch mehr
unterbaut wird .

ot . Unteröwisheim , 30. Sept . (Herbstkonzert .) Am letzten
Sonntag hielt der hiesige Jnstrumentalverein zusammen mit der
Feuerwehrkapelle im Saale des Gasthauses zum „Schwanen " sein
diesjähriges Herbstkonzert ab . Neben Ouvertüren , Walzern und
Potpourris füllten humoristische Vorträge des bekannten Bruchsal «
Komikers Köhler das Programm . Die von einem guten Können
überzeugenden Darbietungen des Jnitrumentalvereins und der
Feuerwehrkapelle fanden bei den zahlreich erschienenen Besuchen
verdienten Beifall .

DZ . Mannheim , 1 . Okt . (Leiche gelandet .) Gestern abend
8 % Uhr wurde aus .dem Neckarkanal beim Feudenheimer Elektrizi -
tätswerk eine vollständig bekleidete weibliche Leiche geländet .
Es handelt sich um die seit dem 20. September im Schwabenheimer
Hof wohnhaft gewesene , 21 Jahre alte Frau Melani Fabian , die
sich anscheinend in einem Anfall geistiger Umnachtung in den Kanal
gestürzt hat . Die Leiche wurde nach der Feudenheimer Leichenhalle
verbracht .

— Walldürn , 1 . Okt . (Reiche Zwetschgenernte .) Aus den Höhen -
orten des Walldürner Odenwa ' des wurden dieses Jahr ru d 4000
Zentner Zwetschgen verkauft . Die Lieferungen gingen meist nach
Frankfurt a . M . Für den Zentner wurden 8 RM . bezahlt .

fz . Bühl , 1 . Okt . (4V Jahre im Bahndienst .) Gestern könnt »
Eisenbahninspektor L a u p p e in Bühl sein 40iähriges Dienstjubi -
läum begehen . L . ist ein gebürtiger Lichtenauer und kam als Assi-
stent nach Bühl , wo er während seiner ganzen Amtszeit ununter -
brachen tätig war und sich stets allgemeiner Beliebtheit erfreute .

DZ . Bühl , 1 . Okt . ( Zur großen Armee .) Im 84. Lebensjahre
verstarb Privatier M e n n e r . Altveteran von 1870/71 .

fz . Lichtenau , 1 . Okt . (Sturz vom Fahrrad . ) Fräulein Sophie
Schneider blieb beim Ueberqueren des Geleises am Bahnüber -
gang hier in den Schienen der Lokalbahn hängen und stürzte so
unglücklich vom Rade , daß sie sich im Kehler Krankenhaus einer
Operation unterziehen mugte .

Freiburg i . Br ., 1 . Okt . (Berbilligung der Fleischpreise . In
Freiburg tritt mit Wirkung vom 1 . Oktober sür Ochsensleisch ein
Preisabschlag von 6 Pfg . ein . Es kostet oon diesem Tage ab das
Pfund 90 Pfg . Auch das Kalbfleisch erfährt einen weiteren Ab -
schlag um 5 Pfg . auf 90 Pfg . das Pfund .

Freiburg , 2. Okt. (Spielplan des Stadttheaters Freiburg .)
Dienstag , 6 . Oktober : „Der Rosenkavalier ; ; Mittwoch : „Das Rhein -
gold "

; Donnerstag : „Der Fratz "
; Freitag : „Im weißen Rößl " ;

Samstag : „Andre Chenier "
; Sonntag , nachm . : „Peppina "

, abends :
„Der Zigeunerbaron "

! Montag : I . Sinfoniekonzert des Städtischen
Orchesters

Meßkirch, 2 . Okt. (Eisenbahnschmerzen .) In der „Meßkircher
Zeitung " vom 28. Sept . findet sich eine Kritik dortiger Verkehrs -
Verhältnisse , in der es u . a . heißt : „Fuhren da unlängst einige
Reisende auf der Strecke Schwackenreute —Pfullendorf und unter -
hielten sich über die Vorzüge dieser Bahn . Einmal dürfte man sür
sein Fahrgeld wirklich auch Eisenbahn fahren , brauche doch der Zug
ab 11 .25 für die 10 Kilometer lange Strecke bis Schwackenreute
\ / Stunde 7 Minuten . Dann fei die Konstruktion der aus d- m letz -
ten Jahrhundert stammenden Wagen so . daß man unbedingt ab¬
recht sitzen müsse, so daß bei der langen Fahrt Rückgratverkrümmun -
gen nicht zu befürchten sei . Zudem würden die Wagen durch
Quietschen . Pfeifen und Gurren ein unterhaltendes Konzert machen
und bei Regen könne es vorkommen , daß man abkühlende Duschen
erhalte . Da die lange Fahrt mitunter schläfrig macht , sei auch die
Beleuchtung auf Halbdunkel eingestellt , damit niemand geblendet
werde . Auch der Anschluß in Schwackenreute auf die Bahnlinie
Radolfzell —Sigmaringen sei so , daß man reichlich Zeit ha ? e , die
Schönheiten Schwackenreute ? zu genießen , habe man doch bei Zug
Pfullendorf ab 14.36 zur Weiterfahrt nach Radolfzell VA Stunden
Aufenthalt . Wenn die Strecke auch halb badisch und halb würt -
tembergisch ist , brauchte sie doch nicht ständig die Karriwtur sein
zum Liedlein von der schwäbischen Eisenbahn .

" Wie wir hören ,
sollen auch die Verhältnisse auf der Strecke Radolfzell —Sigmar ?iZgen ,
ganz besonders in der Wagenfrage , ähnlich liegen .
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Aus der LansesyauPtftasl .
Karlsruhe , den 2. Oktober 1931.

Amzugsfiewer !
«Ewig kann mer net beinander bleiwe .

" Nach dem Grundsatz
hawe auch mir ghandelt und sinn vor einige Tage ausgezoge . un¬
ser Sechszimmerwohnung hawemer gege Dreiztmmer vertauscht ,denn mei töattin meint , die Stromkosten für die Staubsauger seiefür e Sechszimmerwohnung zu hoch , unn inere kleinere AZohnungwürde mer uns auch öfters treffe .

Seit dem endgültige Entschluß üwer den Umzug , Hab ich natür -
lich kei ruhige Stund mehr ghabt . Sogar nachts hat sich immer
s 'Alpdriicke eigjchtellt unn ei Traum hat den andere abglöst . Einmal
bin ich von eme Möwelwage üwerfahre worre , dann Hab ich wieder
träumt , die Eäul wäre durchgange , unn s 'Möbel isch stücklesweis
auf de Schtrafi rumgfloge . Schon sechs Woche vorher hat mei Lies -

Türke
nunder

. . Tag lang hat die ganz Familie aus de Höfe esse müsse,weil s ' Gschirr verpackt war . Kohle unn Brikett hawemer nur noch
pfundweis kauft , damit sich kei Vorrat mehr ansammle soll.

Endlich kam der „Große Tag ." Nach einer , teils im Stehe teils
im Sitze verbrachte Nacht graute der Morgen . Daß ich vom „Möwle "
nix versteh , deß hah ich bald erfahre müsse. Die erschde Stückle Hab
ich zwar gut nunderbefördert , unn respektvoll hat d 'Liesbeth mei
„spielende Muskle " bewundert . Doch des Unglück schreitet schnell.Wie ich en Nachttisch mit Elan uff d 'Schulter schwinge will , gehtsluf , unn d 'Schublad saust im 40 Kilometertempo d '

Sreg
Verbrochene Hafescherwe , Courths - Mahler - Romane , Kopf -

wehpülverle , Klosettpapierrolle , unn Manschette - und Krageknöpflehawe e wunderbares Stillewe abgegewe . S war ja net alles hie ,denn d 'Schublad hat mer als Anfeuerholz noch verwende kenne . MeiGattin , die Teure , die hat natürlich enn Vulkanausbruch inszeniert .
Verschtande Hab ich se ja net viel , weil se sich beim Schelte vorlauter Aufregung immer verschluckt hat , awer aus ihre BewegungeHab ich gmerkt , daß ich nix mehr anrühre soll. E '

Aufforderung ,der ich recht gern nachgekomme bin .
So war ich dann zurückversetzt zum Handlanger . Awer auch da

war mir s 'Eliick net hold . Uewerall wo e Möwelstück abgschtelltworre isch, Hab ich ausgrechend mei Füß hawe müsse unn vier blau -
grüne Zehe sinn die letschde sichtbare Merkmale von unserm Umzug .Es rächt sich awer alles uff dere Welt. Wie mir nämlich unserneier Hauseigentümer d '

Mietverträg zum underzeichne unn aus -
Wissen meiner Ehehälfte , die nei

Eustavus .
fülle vorglegt hat , Hab ich , ohne
Wohnung usf Lebzeite gmiet .

Aufhebung des Pendelverkehrs Beiertheim - Eber ! straße . Wie
wir erfahren , wird der abendliche Pendelverkehr Ebertstraße —Beiert -
heim wegen ungenügender Besetzung der Wagen ab 5 . Oktober ein¬
gestellt . Der letzte Wagen fährt ab Beiertheim an Werktagen ab
20 .43 Uhr . an Sonntagen 22. 13 Uhr . Diese Maßnahme ist zurück-
zuführen auf den starken Rückgang des Straßenbahnverkehrs , über
den wir erst kürzlich ausführlich berichtet haben .

Hqpothekenz -ns . Es wird auf die Anzeige der 3 ' äfot . Sparkassetn dieser Zeitung bez. des Hypothekenzinses besonders aufmerksam
gemacht .

— Konserenzier Dr . Allos im Künstlerhaus . Bei vollbe -
setzt en: Saal gastierte der bekannte Konferenzier Dr . Allos ver -
gangenen Sonntag im diesigen Künstlerhaus . Der Vortragende hat
seinen Ruf als hervorragender Konferenzier auch an hiesiger Stätte
bewährt und dem anwesenden Publikum einen Genuß bereitet durch
anmutige Plaudereien . Zeitsatyren , heitere philosophische Essays und
musikalische Darbietungen auf seinem Reiseharmonium . Die letzte-
ren waren musikalischen Parodien gewidmet . Die Zeitlage nützte
Herr Dr . A . in drolliger und geschickter Weise aus : Notverordnun -
gen . hohe Politik . Autos . Sport und Technik mußten herhalten :
selbst den künstlichen Menschen brachte er in origineller Weise aufs
Tapet . Tanz und Musik , geleitet von Kapellmeister Nieten , auf
ausgezeichnetem Parkett , war für die tanzenden Besucher ein wei -
terer Anziehungspunkt . Wie uns mitgeteilt wird , beabsichtigt
Herr Mayer weitere regelmäßige Darbietungen ähnlicher Art und
Tanzabende zu veranstalten . Näheres wird im Anzeigenteil be-
kanntgegeben .

Die Mitnahm « von Faltbooten in den Eisenbahnzüqen . Die
Reichsbahn hat über die Mitnahme von Faltbooten in die Personen -
wagen neue Bestimmungen erlassen . Darnach dürfen Faltboote auf
Bootswagen nur in die Wagen für Reisende mit Traglasten mitge -
nommen werden , wobei die Räder der Bootswagen abgenommen
sein müssen . Durch di« Bahnsteigsperre dürfen die Bootswagen jedoch
geschoben werden .

Mittelmäßige Nachfrage nach Obsl.
Das Angebot auf dem Karlsruher Obstgroßmarkt .

Kartoffeln , „gelbe Industrie "
, gabs genügend ; die Nach-

frage war aber auch am Donnerstag nur mittelmäßig . Das gleiche
war auch bei Gemüse der Fall , trotz des großen Angebots . Vor
allem gabs viel Weißkraut . Umfangreich war auch Rosenkohl , Blu -
menkohl , Rotkraut , Wirsing , Spinat und gelbe Rüben vertreten ! ge-
ringer war das Angebot an grünen Bohnen und Karotten . Mittel -
mäßig war die Nachfrage nach Endiviensalat , der reichlich angeboten
war ; dagegen war lebhast begehrt Kopfsalat , von dem es aber
wiederum nur wenig gab .

_ Recht gut war der O b st m a r k t versorgt , in erster Linie mit
Tafeläpfeln und Trauben , namentlich ausländ . Gut war auch die
Anfuhr an Kochäpfeln , Spalierbirnen , Tafel - und Kochbirnen , Nüs -
sen, Zwetschgen und Preiselbeeren . Geringer waren die Vorräte an
Tomaten und Pfirsichen . Bemerkenswert lebhaft war auf dem Obst -
markt nur das Interesse für Zwetschgen . Alles andere Obst war
nur mittelmäßig begehrt , bis auf ausländische Tafeläpfel , inlän -
dische Trauben , in - und ausländische Pfirsiche und Preiselbeeren , fürdie nur wenig Liebhaber da waren . An Südfrüchten gab - Zitro -
nen und Bananen , und zwar letztere reichlich ; die Nachfrage war
gering .

Auch diesmal war das Ausland nur auf dem Obst - und
Südfruchtmarkt vertreten , und zwar mit verhältnismäßig
nicht allzuviel Ware , nämlich nur mit Tafeläpfeln aus Kalifornien ,mit Trauben aus Frankreich und Italien , mit Pfirsichen aus Ita -
lien , Zwetschgen aus Serbien und Ungarn , Preiselbeeren aus Schwe »
den und mit Bananen aus Westindien und Zitronen aus ItalienVon Südfrüchten und Preiselbeeren abgesehen , wurde ne -
ben der ausländischen Ware jeweils fast stets ebensoviel einheimischeWare angeboten .

Ans Beruf und Familie .
Ihren 80 Geburtstag feiert am 2 . Oktober Frau Sofie S ch o r p pWitwe , die Mutier d>»s Besitzers der Wäscherei und Wäschefabrik

Schorpp , Kaiserall ?« 37. D *e alte Dame erfreut sich noch großer gei -
stiger und körperlicher Rüstigkeit .

41 Jahre Zeitungsträgerin . Es ist kein leichtes und bequemesAmt .^lange Jahre hindurch jeden Morgen in aller Frühe , bei Wind
und Wetter , Hitze und Käl ' e , treppa -uf treppab zu ste

'
gen und den

Leftrn de Zeit ! ngslcktiire auf den Tisch zu l ' gen . Und doch hates die Witwe Vatlmer 41 Jahre hindurch getan , in we ' ch langer
Zeit sie den „SBadPchen Beobachter " aus '

ruft . Die von schweren Schick -
salsich ' ägen nicht verschont geb ' iebene wackere Frau hat mit dem
heutigen Tage als 76 '

ährig ? ihre Tätigkeit aufgegeben .Das SSjahrige Dienstiubiläm feierte am 1 Oktober FräuleinKaro ' ine Hartmann Verkäuferin im Stahl » und Eisenwaren ^
lager des Kaufhau

'es Geschwister Knopf .

Voranzeigen der Veranstalter , j
„Die Prinzessin ans dem Seil ".lad i s ch e n ~ * * 'Ä — „ 18 nächstes bedeutsames EreiantS Im

L a nde s t h e a t e r bebt sich^ heraus .Sie UraMührnna

in Rom Wen, mit einem neuen Text ibre Auferstehung seiern soll .Unter Wahrung der prachtvollen Musik d« !> aroken Meisters Strauß . ander nichts «candert worden ist — entgegen Genslvgenbeiten letzter Zeit —
>st . der Versuch gemacht , den alten , uns fernliegende » Tert durch einenanderen zu ersetzen , der aber nicht -in . .Modernität " schwelgt , sondern be-strebt ist , sich der Ttrautz 'schen Enipsindnn swelt anzu 'chmieaen . Zur In -szeniernng der neuen , in ihrem musikalischen Teil altbewährten Operette ,bat sich Intendant Dr . Hagemann als Ehrengast zur Verfiig »ina gestellt .Dr . vagemann , ein besonderer Strausikenner , der In der abgelaufenen©» ieljetf mit arökteni Ersolq „Die Nacht in Venera " der Berliner^ taatsoper durch seine Inszenierung wiedergewonnen hat . wird im Nah -Ott l'tTter VWJnrrtrf' ttfiMPr r»m A rMtf . (*•»*»,«»*» SYJOy -vf,.-,v»~

bereits reges Anieresse da'ür kund
+ Ter Reichövcrvand Teittfdtrr Xontün « U t « nd WfWIlUIiWt hat denBerliner Musikgelchrteu . Prof . Walter Howard für einen Vortrag- DI e Lehre vom Lernen und Ihre Anwendung aufK l a v ie r s v I e l ". Der Vortrag ist mit vraktjsrhen Vorfü >>runacn» erblinden und findet Samstag den 3 . Oktober , abends 8 Uhr . Im Kon¬zertsaal der Bad . Hochschule flir Musik statt . Zu dem Bortrag habenauch Nichtmitolieder Zutritt . Karten zn t RM .. für Zchiiler und Stn -diereube 50 Psa . sind in den Musikalienhan Hungen Müller . ?ien -feldt . Tafel , in der Hochschule für Musik , im M u n z 'schen Konser -

vatorium und an der Abendkasse zu haben .
Kaffee Bauer . Im heutigen streiwa - Elite .konzcrt m -rd sich ProfessorRSkti« erstmals als Polist boren laneu . "• ' •

stück. Erinnerung an Sandn , g
aus Operetten und Tonfilmen

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 30. September : Luise d « To via, ' geb. de Rwves , Woon Emannel de Toma , ArM . 80 Jahre alt : Tagniara D e n n ig . 8nate IS Tage alt . Vater : Karl Denuig , Händler .

Zehn Jahre Badische Lichtspiele .
Die Badischen Lichtspiele für Schule und Volksbildung können

heute auf eine zehnjährige Tätigkeit zurückblicken.
Als im Jahre 1920 einige von kulturellen Idealen und Ideen

erfüllte Männer sich zusammentaten und die Badilchen Lichtspiele
ins Leben riefen , da hegte wohl Mancher gelinde Zweifel an der
Lebensfähigkeit des jungen Unternehmens . Aber mit felsenfestem
Vertrauen darauf , daß ihre Sache sich durchsetzen müsse, arbeiteten
sie weiter , iodaß sie in der zweiten Hälfte des Jahres 1921 ^uin
ersten Male mit ihrem Werk an die Oeffendlichkeit treten konnten .

„Für die Jugend ist das Beste gerade gut genug !" Dieses ge»
flügelte Wort war die Parole , welche die Bad . Lichtspiele auf
ihr Bwnner schrieb. Galt es doch, der heranwachsenden Generation
das Kostbarste und Edelste zu geben : umfassendes W ssen und Er -
Weiterung ihres Gesichtskreises auf den Gebieten der Kunst , der
Natur - , Völker -, Heimatskunde , der Technik , kurz Alles , was di»
Welt an Schönem und Wissenswertem bietet .

Der Film war hierbei der ideale Mittler , der diese Güter durch
unmittelbare Anschauung auf den Geist der Jl 'ge-wd übertrugt und
das Städt . Konzerlhaus der Ort , wo sich die Schüler ge

'
ch

'osseu in
Begleitung ihrer Lehrer einfanden , um die interessanten Filmbild -
Vorführungen nebst den erklärenden Vorträgen gebildeter und weit ,
gereister Männer auf sich wirken zu lassen .

Wie sich das Unternehmen weiter entwickelte , darüber legendi« Jahresberichte beredtes Zeugnis ab . Schon im zweiten Jahre
des Bestehens war die Grundlage der Badischen Lichtspiele derart
jefeftigt , daß am den weiteren intensiven Auf - und Ausbau der -'
«Iben gedacht werden konnte .

Eine der Hauptaufgaben bestand darin , mit den Kreisschul »
ämtern und Ortsschu .behörden der engeren und weiteren Umge -
bung der Landeshauptstadt Fühlung zu nehmen , um dadurch die
Lehrfilmvorführumgen auch der ländlichen Schuljugend zugänglich
zu machen . Dank des überaus bereitwilligen Entgegenkommens
seitens der in Frage kommenden Behörden sowie der vor -̂ g ichen
und straffen Orgam ^ationstäiigkeit der Bad . Licht

'
piele werden

heute in regelmäßigen Abständen in fast sämtlichen Schulen Badens
die besten und für pädagogische Zwecke geeignetsten Filme zur Vor -
führung gebrach '

. Daß dies ein großer und freudig zu begrüßender
kultureller Fortschritt !st , lieg * klar auf der Hand .

Während die Ueberlandorgamsa ' ton der Badtfchen Lichtspiela
sich im großen ganzen den ausgesprochenen Lehrfilmen und deren
Vorführung in den Schulen der Landchezirke widmet , dient der
Theaterbetrieb im S ädt . Kon erthaus Karlsruhe heute vornehmlich
der Volksbildung . Durch Vorführung von Lehr - u -d Kultur¬
filmen im weiteren Sinne 'owie Einbeziehung von guten Spielfilmen
und künstlerischen Musikdarbietungen in den Rahmen des stets sorg -
fältig und reichhaltig zusammengestellten Programms kommen die
Badischen L ' chispiel« den gesteigerten Ansprüchen und Bedürfnissen
eines großen Publikums in weitektgchendem Maße entgegen . Die
ständig wachsenden Besucherzahlen loroie die seitens des Kultusmini¬
steriums , der städtischen Behörden und der Presse wiederholt zum
Ausdruck ge

'angtsn Anerkennungen sind der b-'ste Beweis dafür ,
welcher Beliebtheit sich die Darbietungen der Badischen Lichtspiele
erfreuen . Kl - x.

Fra Diavolo im Anion -Theater .
Opern eignen

lung bei ihnen meist zugunsten des musikalischen
nur selten zur Verfilmung , weil die Hand -

. tgunften des musikalischen Teils stark in den
Hintergrund treten mußte . Aber selbst wenn der szenische Teil so
reich bedacht ist. wie bei Aubers altbekanntem Meisterwerk ,JS x <
Diavol o"

, bedurfte es doch einer gründlichen Ueberarbeitung
und einer sehr geschickten Regie , um diese italienische Begebenheit
aus dem 18 . Jahrhundert wirkungsvoll auf die Leinwand zu brin -
gen . Diese schwierige Arbeit haben die Autoren Bonnard und Ma »
lasomma , sowie Regisseur Mario Bonnard in dem während der
Tage vom 2. bis 8. Oktober im Karlsruher Union - Theater
( Kaiserstraße ) zur Vorführung gelangenden Tonfilm „Fra Diavolo "
glänzend gelöst . Trotzdem die Bearbeitung sehr frei vorgenommen
werden mußte steht der Bandenches und Revolutionsheld Fra Dia »
volo auch im Film prächtig und lebenswahr vor uns und man kann
es wohl verstehen wenn Anita ihm zuliebe Leben und Freiheit
opfern will . Daß kein Geringerer als Tino P a t t i e r a , der be-
rühmte Sänger und Darsteller der Dresdner Staatsoper , diesem Fra
Diavolo seine einzigartige Kunst leiht , gibt dem auch ausgezeichnet
gelungenen Film eine besondere Note . Wobei es selbstverständlich
ist, daß auch auf die Auswahl der übrigen Mitwirkenden , sowie
auf die ungemein wechselvolle szenische Ausgestaltung allergrößte
Sorgfalt verwendet wurde . Dadurch rückt „Fra Diavolo " in der
Reihe der besten modernen Tonfilme mit an die erste Stelle vor .
Er Dürfte auch in Karlsruhe seine Wirkung nicht verfehlen . — Ein
großes Beiprogramm mit der tönenden Emelka - Woche Nr . S2 er -
gänzt den Hauptfilm in interessanter Weise .

Statt jeder besonderen Anzeige ,
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten mit , daß meine innigstjreliebte Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Schwester (9142)

Lisette Fischer
geb , Kraft

heut » vormittag , nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden im Alter von 67 Jahren s&nft
verschieden ist .

Karlsruhe - Rüppurr , den 1. Oktober 1931
Auerstr . 2.

Im Namen aller trauernd Hinterbliebenen :
Wilhelm Fischer , Architekt u. Bauunternehmer

Die Beerdigung findet am Samstag , dem 3 . Ok¬
tober 1931. nachmittags V64 Uhr , vom Trauerhause
aus statt .

Mollen. Wanzen elc.
beseitigt unter Garantie mittels den
neuesten Verfahren und Anlagen die
D. U. G . U. Anton Springer

Ettlingerstraße 51 Telefon 2340
Untersuchungen von Mk. 1 .— an
Vergasungen von Mk. 6 .— an

Hausversich « rungen von Mk. 0 .— aufwärts .

Fleischverkauf
am Samstag . 3. Oft . 1931. morg . 8 Ufir ab
Fleisch Psund 79 Pseuuia . <9201 )

Molkerei A . ® d» r n m ro . Hardtstrabe 10 .

MI -Mn -SeMe
AÄMWöol

in massiv Silber , sowie stärkster 90 u . lyy © .silberauslage . Nur vornehme Muster , seinste
Juwelierware , m AnsuadmevrciseuB . eine
kompl . 72teil . Garnitur mit echten Solinger
Statilkltngen nur 115 RM mit 3«ml>riaer
lchristl . Garantie gegen sehr günstige Naten -
laftlfl. 1. Rate eine » Monat nach Viesernna .^atalog u . Preisliste kostenlos u » nverbindl .•iü Mitlboss . Solingen -Oblias 28. B - stccks.

(31 5343)

Israelitische Gemeinde
Haiivtinnaaoae
Kronen strasje.

Tchlußsest
<<schmini Azeres und

« imchas Ttwra )
Freitag . 2. Okt. Ml .

Sabbat - und Festan¬
sang « Uhr .

Samstag , 3 . Okt. 1931 .
Morgens tBarmiz -
wabseiern » 8.30 Uhr .
Nachmittags :i.80 II .
Iugendgvttesdienst
IUI) Uhr.

Sonntag . 4 . Ott . 1931.
Morgens 8 .30 Ufir .
Nachmittags 3.30 U.
ivcftausgona 6.40 U.Werttags :
Morgens 7 Uhr .
Abends (i Ufir .

Pastorenbirnen !
große , lange , weiß ,
weichwerbende , slecken -
reine , wohlj «ymectende
Früchte , 5 M . Lager -
zwievein 3 .90 M . Vers .
Unbek. fljefl. Nacbn . an
Stephan WeiUer, Herx¬
heim b. Landau (Ps .)
Telefon 11. (A0Ua )

Ssiisbeslser !
( Ausschneiden . »

Um den Hausbestbern
die Viöglichkeit zn ge -
ben . ihre notwendig -
steil Hansreparaturen
ausfllfiren lassen j>ukönnen , gewähre ich
bei Anssiihrnng von
Dachrevaraiiiren . U » >
decken von Ziegel -,
Schiefer »» . 5 « lzzement »
oächern sowie für Mau¬
rer» » nd . iemciltarbei -
ten,n metnen iebiaeu
herabgesetzten Vohn -
und Äkaterialvreiien
weitere 6% Nachlab .
Für jede Arbeit wird
Garantie geleistet . Die
Jeschästssührung arbei -
tet selbst mit . Näh . bei

v . Daubenberger .
Bau - und Dachdecker-
geschäft. Karlsruhe .

Zähringerktrabe 7S .
Telephon 5934.

Druckarbeiten
werden rasch n. vreiS -
wert angefertigt in der
Drua . F . Thiergarten .

Tüchtige

Dameniltineidmn
empf . stch , u billigsten
Dreyen , in u. auh . d.

au,e . Zu ersrag . u.
!2 «24 I. Bad Presse .

SBBI
Kleiner Opossum

verloren .
KarlSr .- Weg (K.F .V .-
Platz ) . AbMgeb . gegen
vel . Nokkstr . 22, II . »

Unterrictit
NaGhilsc -Unterricht .

Für Realschüler ,
Fichteschul« , wird geeig -
nctez Fräulein gesucht.
Näh . Borholzstr . SS, 11
Wer ert . Unterricht in

Angeb . unt . H.Z .1ZSS7
an die Badische Presse
gilial « Hauptpost .

Bräutigams
Knoblauctilalt

(All . sat .) ees . Beschützt .vorzüKl . BlutreiniKungsmittel . appetitanre¬gend , bestens bewährt bei Arterienverkal¬
kung , Rheuma , Gicht . Asthma , ehron .Bronchialkatarrh , Lungenleiden . Magen -
störungen , Aerztlich empfohlen . Einüel -
flaschc M 3 .—. Vj Flasche (Kassenpackung )

Jl 1.60 zu haben in den Apotheken .A . Bräutigam & Co .. Hamburg 8 ,

Briefhüllen
Uesen rasch und billig
Druil Thiergarten

( Badische Presse »

Tiermarki

MseMllllllM
schwarz, 6 Woch. alt ,
, u verkf. Näh . Hnm -
boldtttr . 22. Htb . Itl .

«»u»ie »uctie

Gut erhalt ., gebr .

Chaiselonqne
;n tauf , gesucht. PreiS ^
angebote unt . M 2833
an die Bad . Presse .

Handwagen
4rädr . , o . Möbetprttsche
sos. zu lausen gesucht.
Offert , unt . H . X . lMW
an die Badisct»? Press«
Filiale Hauptpost .

Sparen heißt:
rbei

Kinder-schiupmosen >"»«, ««n»»«. »,30
Jede weitere GrfiBe entsprechend mehr

D3iH6II'SCtllliPlhOS6n niltPlUiditutter . . . 1 .00
Damen -Prlnzeiröcke Ä ndrk

.
e-

.̂
en

. 2 .95
Damen-Hemdhosen geswekt , windeHorm . -.90
Damen -Hemden ^ n

,'"trawei
.
t '?r !t,i:k: 2 .10

Damen-Hemden croiie. mtt AdueisdiiuB . . 1 .55
Damen-nactitjacKen . . . . . . . 1 .90
Damen-nachthemdenÄf 1s ,S.™ "n<

! 4.95
Kinder-übarziehiacHchenSÄS , 7ft

• Gr. 1 Vif UHandarbeit

kaufen !
reine Wolle gestridet, kamel- 7 *
haarfarbig . . . . . -.90 ■# 9

Herren -ruiteriiosen .95
Herrennachtnemden Ä tata 3.90
Herren -Pullover °»>«- Arm, remewon« . . 3,90
Herren -fuiiouer ää 0 w

?
"

?- mi
! 9 .20

Herren -wesien S "'
,
- :™ 8 .80

SChial'DeCKen bunt gemustert 3 .90
Scmai-DecRen S h"r,arb,g

;
m,thöbsdi " 6 .30

uioii -Dechen S e
'Ä ^ nü

.
t ,

.
dl?n

.
ge

: 13.50
Seitlicher Llder, wem mit farbigem Rand . 2.20

1 Posten . . .Damen -Pullover reine Wolle3.50

und 5 % Rabattl

1ER11B
I\ aisepstp . ll5
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SSdwestdeutsdieJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Eschweiler Berg .
Haldenbestände verdoppelt. — Gesamtumsatz
75 (88 ) Mill. RM.

Der Jahresbericht des Cfchweiler BergwerkSvereius In Kohlfcheid
sithrt aus , das , der Wlederausbou der Anlagen , die durch die schweren Un -
falle im Oktober 1SA> und .Vebruar l «ai , bei denen 800 SUittiiii umkamen ,
zerstört wurden , es ermöglichte , die Förderung am ». » tat veichrankt wie .
der auszunehmen . Ter Schaden wird mit etwa 3 » «tu . Ji .w . bczts,ert .

Wahrend des ganzen Jahres waren in säst "A^nungewöhnliche
Zlbsaeschivterigkeiten festzustellen , so das, die Ha l de nb est an d e aus

^ nnn o - jlJL t sä n/vi Tonnen \sxid;e oe# ÄÖotioIjre#

I Newyorker Börse.
4 W—v/ i 1:1 «

gcnd . Tie Hüttenwerke tm . fctJ « ebenfalls zeitweise stillgelegt oder ein -
"

"
nur mit M v . . H - derMmtungSfAhigkcit . be-

geschränkt werden und waren nur nuv w T-
sch«kttat . Ter Gesamtumsatz belle , sich aus <0.1 gegen 87.9 Mill .
RM . im Vorjahr .

In der Gewinn , und Verlustrechnungwird der ?lntcilander Jnter -

essengemeinschast mit der « rbed aus 5.97 Ä' f " 1 ' ; ' ,4 ?iM . bemessen .
Nach Abschreibungen von 2 .67 .»««- « .

verbleibt ein Rein¬
gewinn von 3.30 Mill . RM . ® ie gemeldet , werden daraus nnveran .

dert 14 Prozent Dividende verteilt werde » .

Nordwolle .
Delespa - Werke sind verkauft .

Bremen 1 r,ft ici-Iaeoberickt . ) Tie ? « leiva - Werke , e-ine Tochter -
«Gesellschaft

'
der Nordwolle . sind am Mittwoch an eine auswärtige Mei' ell -

schaf, ^ tjerldjitct liaudelt es sich um ein Samburger Ilnternehmen —

verkauft worden beitehi nunmehr A«Mcht . daK der bisher sehr ^ ren¬
table Betrieb erbalte » » « d dadurch die Entlassung eines » rohen To .leS
^ "

BeziiÄich
'

der
" " 'i f » 1 » « - rei D e sm e n h 0 r st sind die

Aussichten sehr schlecht , »a die Bremer - uarkaise die Barant zahlnug der

gekündigte « Ouvoiliek von S Mill . RM . verlangt . £ 0 es gelingen wird ,
dies « Tnmme Wiffi « zu machen , ericheult lehr fraglich .

Lenkung der Treibstoffpreise beabsichtigt .
6 « 8) . « erlin . 1 . Cft . «iia . Meld . ) Mit Rücksicht aus die starken Unter -

i' ietunaeii i » den dentichen Grenzgebieten von den benachbarten Ländern
aus und intt .liucksichl auk die sehr starken Niiterbietuiigeu gegenüber ocr
Markenware durch zahlreiche Perkäufe kleiner Betriebsslosfiiieuge » (Gg -
rotten nnd aönt . ) sind wie » aiideu bteust erfährt , zur Zeit Be -
fvrechu » gen unter den Markeubetriebsstossiimeii im t^ auge . die möglicher -

A 'Ä ' erheb ^lichen Preisnachlas , sür Mar .
keu betriebt st offe zur Folge haben werden .

Die internationale Transportversicherungskonferenz
in Baden - Baden .

Baden - Baden , 1. Cft . Tie <*>. panvtversaniinlunq des Jmernatio -
»>>. len TranSvorilXnicherungsverbandes imirde , wie schon berichtet , uuter
Anwelenbeil von etwa !JOO Vertretern in Baden - Baden abgehalten ,
. im Bordergrund der Beratungen stand die Krage des Einflusses der Lon -
douer . Ereignisse aus die Enl >vickln «a im internationalen ^ « evelsicherniigs ^
« eichatt . iriorUber der Vorsitzende dc » .Instilnis os Lonoon Undenvriters ,
1, ^ ^ barnlan . sprach . Ter Präsident vcs seeverllcheiungsvel 'haiides der
llsA . Komb . hielt ein Geaeureserat . Weiterer Verhandln ngsgeacnft -.» id
war die Möglichkeit einer stärkeren Snndtziernna de» <Saskok »aeschast « s .
lerner iH« Prämien regelung für Getreidesruchje » in , LevantegeschM , die
Neuorganisation der ^ uttversicheriing und der KollissivnShaftnna soivi«
schliesil ch die Prämien regelnng in ^ der Güterversicherung und da» Pro »
blem der Rückversicherung .

Reichsbahnwagengesteilung .
Berlin , 1. Cft . I » der Woche vom 13 . &i£' 10 . September wurden von

der Reichsbahn insgesamt 707 040 Wagen gestellt . ;Tm arbeitstäglicken
Turchschiittt ergibt sich danach eine Stellztiser von 117 842 Wagen gegen¬
über 114 57ö in der Borwoche .

Finnland erhöht Diskontsatz .
WTB . Helsiugfors , 1. Cft . Tie Bank von Finnland hat mit dein heuti¬

gen Tage ihren Tiskontlatz von 6 auf 7 Prozent erhöht .

Groklkrastnierk Mannheim A .-G . Mannheim . In der am Mittwoch
« bgehaltenen o<? B . waren IHK) Zttmmen aus stamm - nud 23 »87 Stimmen
aus Vorzugsaktien .V sowie 24 725 Stimmen aus Vorzugsaktien li per -
treten . Ter bekannte Abschlni , für 1080/81 mit der von 7 aus tt Prozent
rrmänigten Tividende wurde einstimmig genehmigt und die Elitlastniigeu
r »teilt .

tiavitalzusammenlegung bei der Lörr, »h« r Tnchsabrif . nc auf deu
22 . Cktober 1081 einberufene Geueralversaminluna der Tuchfabrik Vörrach
A .- IÄ. soll über die » erabsehiing des Aktienkapitals von SOO' KlO aus J10 fXIO

nud seine Wiedererhöhuiia von Z0l » X) ans -JöOOm StM . beschliefsen , und

zwar sollen ziisammeugelegt werden dte « tammaktien im Berh .iltnis

40 : 1 nnd die Vorzugsaktien im Verhältnis 10 : 1 .

Bansvarkass « der Gemeinliliast der freunde WuNenro ». « emeiuniUjIge

® m b . Ludiviasbnr « . — falsche l^ernchte Gegenüber Gerttchteil

über eine verzögerte Auszahlung zugeteilter Bauinimneu , teilt das Untcr »

nehmen mit , dak solche Gerüchte ^ iicherGruNdlaac ^
t
^

hren . Te

Vl ' friediauna der vertr ^g ^geinä ^en )lnsorüche der <) t.ittipak ^r iej nnt ^r

alle » Umständen gesichert . Freiwillige Bevorschussung m ..
svrüche durch Swischenkredite wolle ? än allerdings rin viublick am di

^
Lage des Geldmarktes in Ankunft im Interesse Kr ft 8l ^ j .% S: .A

l
J.
'
„ !

einltellen . Cisenbar habe dieser Zchiitt zn den erivahillen .il^ kdeutnuaen

Anlas , gegeben . Im letzten idritten ) Cuartal allein leuii von der ( »«-

meinschakk der freunde l « . l » tU . RM ilusaezahlt worden . ? ie grei ,

baren Mittel betragen zur .'icit 8 Mill . NM . Vilich die kjjt ' i
deu neuen .Zahlungen wllrden . loiveit fie abgeruteu weide « , aus gren

baren Mitteln prompt und ohne Stockung ausgezahlt werden .

Newyork . 1 . £ ff . itrunfmrudM In Wallstreet vermochte sich auch
beute keine einheitliche Tendenz herauszubilden , und die Börse zeigte
wiederum ein sehr nervöses Aussehe « . Zu Beginn des Verkehrs herrschte
« Iii fester Grundt 0 n . Ausgehend vom (tisenbahnaktieninarkt . au
dem die Meldungen stimulierten , dan die östlichen Eisendahueu dem lang
erwartete » Zusammenlegungsvlan der Hauptliuie der Cstbahueu zu -
gestimmt hätten , ergaben sich allgemeine Besserungen um 1—3 Tollars .
-' - och in den Bormittagsstiinden ievte » jedoch neue L i a u i d a t i 0 « e „
ein , in deren Auswirkung die Mehrzahl der erzielten Gewinne wieder
verloren gingen .

Tie Geschäfte »ahmen bei nachgebenden Kurse « einen größeren Um -
sang an , nud es kam ziemlich beträchtliches Material heraus , so das, zahl -
reiche Papiere neue Tiesfurse erreichten . Am i s e 11b a h u m a r f t e
kam es im Ansamnienhang mit dem Sonsoltdierungsplan voniberaekend
wieder zu einer t5rholuug , dann sevte aber in der letzten BSrsenstuude
ernent Abgabedruck ein , der Kursverluste bis » u 7 Tollars
nach sich zog . Kurz vor Schluß griss wiederum eine srenndlichere Stim -
mung 1>lat, . nnd ein Teil der Verluste wurde wieder ausaebolt Tie
Börse schloft unregelmäßig .

\
Auslandsmärkte .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim 1. Cft . Tie amtlichen Kurs « verstehen sich per 100 Kg .

netto Waggousrei Mannheim ohne - ack : Weizen , inl . 24—24.50, Roggen ,
itil äl —22 Haser . inl . IttVi —18V4, Braugerste , inl . 17 - 19 , Futtergerste
lRi .ii— 17 Toiaschrot . Maunh . ftafat . . prompt IS -^ A, Btertreber mit Zack
lWi —UVi , Trockeuschnitzel . . . . m . .. . .

Weizenmehl , Tpezial Null , mit « ack , südd . GroßmühleuvreiS ab
Mühle 84K>, dto . mit Anslandsweizen 87 Auszugsmehl 4 R »>t .mehr .
Brotmehl 8 RM . weniger wie Svezial Nulls , Roggenmehl mit Sack 80
bis 81H , Weizenkleie (seine ) mit « ack 8 ,̂4— 8?i .

AIlgAner Butter - und Käsebörs «.
Lausbeure » , 1. Cft . ((Eigener Drahtberichi .» Molkereibutter 09 — 105

( 102—108 ). Marktlage : ruhig . Weichkäse mit 20 Prozent ,Fettgehalt ,
grüne Ware 24—2ö (24 —20 ). Marktlage : unverändert . Tie Preise sind
t5rzeuger » erkanfsvre >lc ab Lager oder Station des ErzeUklers ohne Ver -
Packung für 1. Pfund .

Fische .
Wejermiinde , 30 . Sept . Zeesiich -Berfteigerun « . Es wurden in Pf « »

nig je Pfund folgende Großhandels -Einkanssvrcise sür Fische mit Äovf
erzielt : Nordsee : Heringe 9—12 , Makrele 9;>i — ll ;,i . Schelllisch , Gr . 5
ItiV - 21 , Atttling 1214 —1M4 . Island : Äabliau , Größe 1 28 —27, Gr . 2
21—25, Seelachs ItiH —22 , Goldbarsch 13 —18% , Ansternfisch 18" , —20 % .
Barenkfee : Kablian , Größe 1 18 '' .—20. Größe 2 18 —19 , Größe 3
1594—1614 , Schellfisch . Größe 1 23 ^ —35 '4 , i>)röße 2 25'»—30% , Größe 2014
bis 2714 , Austerufisch 20^ —21 , Scholle , Größe 3 34 —35 % . Bi » reninseI :
»iabliau . Größe 1 19%—28 . Größe 2 l8 !4—20% , Größe 3 1814 —18. Schell -
ssjch , Größe 28—2414 , Seelachs 2014 —2114 , Goldbarsch 1514—1614 , Austeru¬
fisch 1614 — 2214 .

Ob*t - und Gemüsemärkte .
Radolszell , M . Sept . Cbstmarkt . Außergewöhiilich stark besahre » . Aus

etwa 270 Fuhriverken ivutden eUva 8«M Zentner Mostobst und 800 Zentner
Tafelobst zugesührt Für Mostobst wurde pro Toppelzeutiier 2— 8 .20 RM . .
für gewöhiiUches Tafelobst (i—-18 Pf « , und für gut sortiertes . Handels -
üblichem Tafelobst 14— 17 Pf « , pro » « . befahlt . Der Hauoel war l e b l> a ] t .
insbesondere wurde das Pioftobsl ziemlich raich verkauft . — Ter wütige
Fruchtmark « war befahren mit 506 B« . Weizen , 204 Kg . Roggen . 004 Kg.
Gerste und 4020 Ä « . Kartoffel « . Weizen kostete Z»—34 RM .,. Roaaeu
25 RM . , Gerste 20 RM . , Kartoffeln 4—5 RM . je pro 100 Kilogramm ^
Tic Ausfuhr ivurde zum größte » Teil verkauft .

Tabak.
Günstiger Verlauf der Griimpenverkäitie in Baden und der Pfalz ,
Eine Gesamternte von 500 000 Zentner . Etwas Interesse für alte

Tabake . Inländische Rippen besser gefragt .
Am süddeutschen Tabakni « rkte hat sich der Gruiiivenverkau ! in letzter

Zeit r<cht lebhast gestaltet . In den unterda ^ ische « Lrien Feudenheim ,
« äserial und Ätaunheiiii -Wallstadt wurde « 80 RM . ie Zentner bezahlt ,
in Heddesheim wurde . ,ans den Preis " (zu sväterer Scklußverrechnung ) ge¬
kauft . i^ berdaide .« wurden gleichfalls bis Mt 30 RM . be»ahlt und die
Grümpen teilweise schon eingewogen , — lieber die Karlsruher und 'S » «» «*
rer VerkaufMvuug des Basischen Tadakbauverbande ^ ist bereits berichtet
worden .

Alte Tabake be .ieaneten in de» lebten 14 Tagen vermindertem ^ nter -
esse : et >vaS llckermärker Zigarreugut , preiS »«schlagS6erechiigt , wurde mit
120 RM . je Zentner angeboten . Nach Nippen , besonders solchen von
inländischem Tabak , ist die Nachfrage wieder etwas lebhafter geworden .

Mit der Wi -ederzulassuiia der alten Gchnlttbreit « sür sleuerbcaünsiigte »
Tabak ist ein Haupthilidernis für die Keweriuuj
dc, „ Wege geräumt . Di < 1031er Srute ist von
Beschassenheit . d« ß sie nicht lauge beini Bauer l
möglichst sofort i « die ftcniu ' iitat 'uu geschafft werde » muß , wütet eS
wiinlriie « ! Ivcrt iväre , wenn sich auch weiterhin das Tabakgeichäft ohne
Stockung vollziebcn «lochte . Tie deutsche gesamte kabakerute 1031 wird
jetzt von i>achseite auf 50 0 00 0 Zentner geschätzt « « d ,«a « hofft , daß
diese ganze Ernte — darunter allein 180 000 Zentner a « s de « vericbiedeiie «
Tabakanbaugebieten Bayerns — »« .in AtitleU ' reife vv » etwa 60 RM . je
Zentner begebe » w« rdeu kann . G H

Getreide - und Oelsa « teil .
Rotterdam , l . Cft . (Funkspruch ) «»etreide . SMlußkurse . VartagS -

kurs in Klammer» . ) Weizen ( in Hfl . p . 100 >lg . ) : Sept . 8 .60 (3/70) .
Nov . 3 .70 (817714 ) , ,1a « . 3 .90 (8/97 ' -j ) . Mär , 4.071a (4/Jll ). Mais Ii » HIl .
p . Last 2000 Kg . ) : Sept . 601, (6114 ) , Nov . «214 (68% ) , Jan . 651» (« . ) ,

^
^ ivervool

'
l Ckt . t .vuufsvruch . ) Getreide - iechlußkurie . ( Vortags «

k» rs t » Klammern . Weizen ( 100 Ib . Tendenz stetig (ruhig ) : Cft . 4/1
(4/1% ), Tez . 4/4% (4/5V«) , Marz 4/7 % (4/8% ) , Mai 4/9 > (4/101--) . Mais
1100 Ib . ) Tendenz willig ( ruhig ) : Sevt .-Cft . 18/1! ( 13/10' /. ) , Cft . -Nov , 18/6
i 13/10*" I, Nov .- Tez . 13/6 ( 14 ). M e h I (280 Ib . ) Liverpool <- traights 18
(18 ) . London Weizenmehl 17 *4 22 117 ^ - 22 ) Preife in W «jfta u . »«nee .

(5hieago 1 Cd «,,unllvruch . » Getretde - Schtilßkurs . ( Bortagskurs
in Klammern . )

'
Weizen : Tendenz kaum stetig (kaum stetig ) : - ept .M | ' " " ~ L| | ug | g | g | | | . ^ gnn WMM 51% (5

. jmmmm W,TU«
vewertuiig der 1931er Ernte ans

ist von (0 außerordentlich seiner
Bauer hcrumliege » darf , ioiider «

(44% —' »), Tez . 47%— (47%—14) , März 49% (501«) , Mai 51% (51 %—% ).
Mais : Tendenz stetig ( stetig ) : Sevt . :>« ' ? (8S >̂ ) , Dez . 3t>% ( 85"».) , Mörz
— (87 % ), Mai 87% (39 !- ) . Hafer : Teudeuz stetig ( stetig ) : Tept — (20 ) ,
Tez . 22 (21 % ) . März — (— ) . Mai 24% , 241 - ) . N 0 g a e it : Teudeuz stetig
( stetig ) : Sevt . — (86 % ). Tez . 87% (37%) , Mai 40li (40% ) . ( All «« in
Cents ie Bnjhel ) .

Winniveg , 1. Ckt . (Funkspruch . ) Getreide - S6 >l « ßkurse . ( Vortags .
knrs in Klammern. ) Weizen : Tendenz willig ( stetig) : Ckt . 52 ' - (5814 ),
Tez . 53% (54% , . Mai 57 % (58% ) . Hafer : Ckt . 27% (27% ), Dez . 28 % .
(28% ) , Mai 30% (8014 ) . N vagen : Ckt . 31 % ( 31 % ) . Dez . 32 % (38 ) , Mai
86% (86% ) . Gerste : Cft . 29 % (29% ), Dez . 30% (30%) , Mai 33% (8314 ) .
Leinsaat : Cft . 9814 «941»), Tez . 95 % (96% ) , Mai 101 % ( 102) .

Buenos -Aires . 1 . Ckt . i »Funkspruch, ! Getrrlde - Schlußknrse . Pur .
tagskurS in Klammern ) . Weizen : Ckt . 5 .92 (5 .77 ) , Ron . 5 .97 (5 .87 ) ,
o«6r . — (— ) . Mais : Cft . 3 .65 (3 .57) , Nov . 8 .74 (8 .67) . Kebr . 3 .84 (3 .70 ).
Hilf er : Sevt . 5 .60 ( 5 .60) . Leinsaat : Tendenz fest ( stetig ) : Cft . 10 .25
110.60 , Nov . 11 . 15 ( 10.91 ), Kebr . 10 .84 (10.891 .

Rosario . 1. Cft . ( ,> » ntivr » ch. ) Gctreide - S >>>>«ßturse . ( Vortags ^
knrs in Klammer » . ) W e i z e n : Ckt . 6 .84 (5 .75) , Nov . 5 .93 (5 .85 ). M a i {• :
Cft . 3 .55 (3 .45 ) . Nov . 3 .65 (3.55 ) . Leinsaat : Ckt . 11 ( 10 .70) , 'Nov .
11 .10 ( 10.80) .

Baumwolle .
Newvork . 1. Ckt . Baumwollfurse . Schluß . Loeo MO , Ja « . 507—508 .

Febr . 505, ^ tärz 614—« 16. April 028 , Mai (Utl —684 . Jmii 642 Juli 652.
Cft 567, Nov . 570 . Te, . 586—588 : Zufuhr «» in atlantischen Häsen 9000 .
in ©ols -Häfei , 37 000 , im Innern 10 000 : Export » ach England 4000.
nach Frankreich . « ach dem übrigen Kontinent 6901« , nach Java » u » '>
(iijiua 28 000 , bracht «ach Liverpool sür stark gepr . Ä ' 6en 4 ' . t ; *j» r,ir
Standard «0 0(H). Tenden .? : stetig .

Fette und Oele .
(fiiicano , 1 . Ckt . ( Funkspruch . ) <Vcuc, « chluß . ( BortagSkilrS i »

Klammern . ) S ch »t a l j : Tendenz —
(700) , Cft . 692% (685) , Dez . «W ( " " "
loko 705 (705) . Leichte Schweine
Schweine höchster Preis 540 (525) , schwere - chweine niedrigster Prew 5t«
(475) , schwere Tchweine höchster Preis 555 (540 ) , Schweinezufuhr 1» Chicago
24 000 (22 000) . Schweinezufuhr im Westen 78 000 (88 000 ) . . . .

Ä lammern
stern 770— . . . . ■
3 % (2% ), Talg , in Tierces 3 % (3% )

Londoner Wollauktion.
D » F . London . 1. Cft . ( ^ » uksvrlick . ) Bei weiterhin g» te>» Besuch

brachte die ,Vortsetzu «g der diesjährige » fünften Kolouialivollauftionsierte
heut « ein Angebot von 11 4i >9 Ballen , darunter 8805 Ballen südamerika¬
nischer Provenienz . Die Ansivabl in Merinos war gut , dagegen in Croß -
bredS nur mäßig . Bei lebhafter Nachfrage des heimischen Handels und
auch deutscher Käufer wurde « inncrlmlb der Auktion 0382 Ballen abgesetzt .
Nenleeländ . gereinigte Merino » wareu niiveräudert bis 2% Prozent höher .
Nenseeiänd , gereinigte Kreu »z»chten zogen mn 2 % —<i Prozent au . Neusee -
ländische schweißige Merino » zogen um 214 Prozent gegenüber der Vor -
woche an . schweißigen Merinos ersolgien bauptsächlich Zurück,iehungen
infolge zn hoher Lizenz .

Rheinische Metallivareu - und Maschinenfabrik AA .. Diisteldorf . Zn
Nachrichten , die von einem Dividendeiiaussall sür das am 8<(. Juni abge -
laufene Geschästsjahr 1980,81 ivissen wollen , erklärt die Verivaltiina , daß
die Abschlußarbeiten noch im Gange seien und die entscheidende Bilanz -
Ntznng frühestens i» fünf bis sechs Wochen stattfinden werde . Die G « -
fellschast hat übrigens Antrag auf Entlassung von 200 Arbeitern gestellt
und siebzig Angestellten gekündigt ,

Adam Cpel 2l . -G ., Rüsselsheim . — Arbeitszeit - nnd Gebaltöknrzun « .
Tie Adam Cvelwerke A . -(^ . , RiisselSheim , berichten , das, ihr Anteil om
Gesamtabsatz der Antonivbilindnitrie — der eine stark fallende Tendenz
zeigt — weiterhin gestiegen sei , Tie englische Währungskrise habe den
Geschästsgaiig »es Ilnteruehuienß , das « ickt » iir ans den deutschen , svu -

^ In . 585 (582 % ) . Sevt —
' ■ ' )., —l'cet loko 702' , 7ft9i . t ^ . . .. . .

« niedrigster Preis 500 (473 )

G « .
et von

udelange

Stärkerer Einfluß von schaeider -izreuzot bei der Arbed ? Zu
rückdeu , wonach die sranzösische (Gruppe Schueider - ? re » zot « in Paket40 000 Geschäftsanteilen der Aeivries RSunies Burbach -Eich - Tudel .. ..( Arbed ) (von insgesamt 250 00», Geschästsanteile » ohne Ä » gabe des Wertes ) aus de » , Belitz der TociStii G ^ n^rale Belgiaue erworben habe , wird
von Nerwaltuugsseite mitgeteilt , daß dte Diöglichkeit besteht , daß die
Gruppe Schneider Sreu ^ ot ihre » Beutz an Arbed - A » teilcn durch Ankäuieanderer Pakete vergrößert habe . Tas wäre vielleicht eine Erklärung sür die
hariiräckig sich erhaltenden Gerüchte über eine verstärkte Jiiteressenuahme .Au unterrichteten lurembnrgischeu Äreisen wirp allerdings erklart , dai ,
die Mitteilung , Tchneider -Ereuzot kontrolliere . letzt die Arbed doch wohl
übertrieben fei .

dern
an de

w»v *«»vyuu II*>. VIIv » IUI! " lU IUI| l'VJl »'UU .I.JVH, IV»
auch ans deu Ervortmarkt eingestellt ist . beeinflußt . In Angletchuna

e» Absatzrückga « a beabsichtigt die GeschastSlettuiia für diedie außerhalb
der Produktiv » beschäftigten Angestellte » , die mehr als */» der Gesamtzahl
ausmachen , eine Arbeitszeit von 42 Stunden und eine Gehaltskürzung
von >0 Prozent ab 1. Z! ovei »ber 1931 festzusetzen . Vom gleichen Termin
ab soll unter Berücksichtigung der verkürzten Arbeitszeit das Gehalt der
innerhalb der Produktion befchäftigten Angestellten um 10—20 Prozentverkürzt werden . Ta » Gehalt aller höheren Aufstellte » ist bereit « am
1. Cktober 1981 ohne Rücksicht ci» s die Arb « itsz « it und dte 20vroze » tige
Höchstgrenze gekürzt worden .

Zahluugoeinitclliina in der schleiifcheu Lciuenindusirte . ^ n Auswir -
knng der - chlvierigkeite » im B l >1 m e » st e i „ - K 0 » z e r » hat sich » it » .
mehr auch dte Ä .-G . sür Leine » , und B a u m iv 0 l l i u d u st r i e
i « Schwei du itz i . S lh ies . gezwungen gesehen , die Zahlungen ein¬
zustellen . Mit der Ausarbeitung eines Status ist laut „Aonsektionär "
die Teutschk Treuhauö - tl .-G . sür Warenverkehr , Berlin , deaiistragt . Eine
Glälibigeroersammlung ist nach Breslau einberufen . Tie , Waren - nud
Akzevtverbindlichkeiten werden auf etwa 275 000 RM . »«schätzt. — Es
wird ein außergerichtlicher Vergleich und eine Neorgauisatloi » der
sellsch>lst , die mit 1,2 Mill . RM . 2Iktieukavital ausgestattet ist , angestrebt .Der Betrieb wird , da er dem Veruehine » » ach voll beschäftigt ist, wei -
ter geführt .

H kostet Ihr Unzug
Beachten Sie meine Spezial -Dekoration

aus modernsten Stoffen
bei garantiert einwandfreiem Sitz

Verlangen Sie kostenlose Zusendung von Musfern

A RUD . HUGODietrich
m

Gebranchsfertie
f . Austrieb all Art vorteilh . t.
Farbenhaus Hansa

5WaldEtr 15 beim C <»Iosseum

Werkstätte
2 Räume , ca . 50 qra ,
heizb ., « ca ., sofort zu
l>erm . Lauterbcrgstr .
Zu ersr . Martens » . «4 ,
Bäckerei lernst Hitrdier .

(90fi7 )
Schöne helle

Werkstatt
fa BM'm . im 2 . Stock .
Besichtigung nur » ach
mittags bei S . Gen -
ter . Herrenstr . 42. *

Laden

tnjt Nebenzimniern etc .
(Ausstellung s - oder
® lJ .0, SäunK ) , Bah »
Boffltaftc 36r sofort od
fPj

' y vermieten .
Näo « lauvrclhiltr . g ,

Bü ro . Telrion >8 >z .

mit beallim/ ^ 3ufahrt ,
an ter « " l' Nhofstrako ,
billig ä %
W - lseustr - S- «• ^ t.

Earage zu velm .
Näh . Karist . 138, I ., '

Altwohnung
in der Stäbe d . schloß -
ptatzcS , S Zimmer ,
Südie . m , Bad etc .. ev.
aus 1 . Nov . od . 'Väter
an zahlungSsäh . kleine
Familie zu vermieten .
Genaue Angaben . Be -
ruf , Personen zahl u .
<52823 a « Bad . Presse .

Znssktin i
treruchfrei

vernlcntet Wanzen .
Motten . Fließen u .
Schnaken . Aileliliser
Hersteller

Friadr. Springer
Markgrafansir . 52

( laden )
Telefon 3263

Nähe Durlach
»euerstellt . Wohnhaus
mit K Zim ., 2 Küchen ,
Logg ., Kell ., Zveicher ,
fcltöiicr Garten mit
Obstbäumen , ganz od .
„ et . f. 5fi.Ä p . Mon . zu
verni . Angebote unter

a » d . Bad .
Presse All . 2>.<erderpt .

4 Zim . - WMUW
freie Lage , sonnig .
Zentralbeiz ., eiu<,erict>t .
P « d . Preis 85> Mark ,
per 1. Nov . zu vermict .

Näh Kauouicrltr . l .
Z. Stock . (N10 )

{ 3 .-AlwONng
vollst «« » , neu berger ..
Ublauditr - fz- i ». III . .
sofort od . später billig
zu vermieten .

Moderne
Zim . - WMMß

einaer . Bad , Zenträl .
bzg Bahubofn ., p >
£ »• •>. t « tj ui rem

Statbei . Amalie » .
Tel . 222« . (4065;

Schone , sonnige « Z .»
Wolmuiig im , 2 . stock ,
mit Bad . Kliche, 2 -er .
n Waschkiichenbeniitz .
ist aus >. Novbr . an
ruhige Mieter zu vm .
? !«beres Darlauden .
Äasteuwörtbitr . 48.

Moderne
NeudllWölinuW .

? « 4 Zimmer . Bad

u . Loggig . gus s° ° r >
oder später ehr prei «
wert z« « /bieten .

!Ansrag . Adlerllr 4M .
Jelcf Auskünfte » et -
den » ictil erteilt .

Sofie,,f (r . <58, 2. » tDcf,
schöne, sonnige
4 3iw .-3BoDnunp
fofort zu bermieten .

^

3 Zimmer
1 Küche. 1 . Etage , ab -
geschl. , iu d . Ludwig '
Withelmstr . 1«, per J -
Okt . od . später zu ver -
mieten . Jnteress . wlM
sich an G - br . K -w ,
Saarbrücken 3 JC » S '
meilerfit . 8 , wenden .

^

Sonniae . geräumige
Z- 4 Z . - WohNUNk
Weststadt . mit Bad .
Coggia . Sveisekamnier .
sosort od. svät . l>u ver -
mie <eu . Näh . Leovold .
» raste 17 . II . ( ft»>«274

Wohnunq
1 Zimmer , Sürtw ,

mit Zubehör , ans 1 .
Nov . z» Perm . Zu er -
fragen daselbst ,
ilai ' ergllee 1, IV

(ffy (U():i )

Sehr gnt möbl .

wonnunt]
v . 2 bis 3 Kim . ,
m . eiliger . Bad u .
Kitche , ans so) , od,
svät . i . d . Nähe d .
Hirschbrlicke i . mn ,
Pr . 8 .", . // . Näb .
v . 1 bis 2 Ii . v .
4V« Ubr an bei
Rud - v! tz. Schil¬
lers » . 2 . Tel . l »» 8 .

<FSiiZ2 »)

Moderne , gros, «
2 3 ! mmcr -Woh »u» a

mit heizb . Wohndiele .
Bad - und isremdenz . .
tu gutem Hause , ves«
Lage der Südweststadt .
sehr vreiswert aus 1 .
Nov , zu venu . Bade -
eiiirichtg . nmü mit
iibernonimen werden ,
Ziu ersr , u » t . R 28 » t
in der Bad . Presse .

Zofleustrasic üi ,
Hth » .. pt ., sos . zu vm .
2 Zim .- WONUN !!
m . Kllche II , 1 Garage ,
« »gustiniol .

1 3im . -Wol,nWg
i . Htbs ., Bahnhof » ., a .
1. Nov . in vm . Off . » .ft .SS . 14fi47 a « d . Bad .
Presse Sil , Werderpl ,
« chilne 1 Z,,Wohnung
mit Znbedl , Preis .'X)

z« verm . Malustr .
Nr . lg , Weiherfeld . *

iSut mobl . Zimmer
sosort zu vermiet . "

Kreuzstrane 4 .

3 Zimmer
mit Bad M Rm .) sos .
od . 1 . Nov . zu verm .
Boeckt,strafte 30. IV . *

wroft . , gut mSbl . Alm
mer m elektr . Licht u .
Zlbreiblisch zu verm . *
vtirMnstr . 7 , 2 . 3t

Schön möbl . Zimmer
sev. , an Herr od , Arl ,
s. 2V^ z. vm . SWl4S4ti
W - rder str . 71 . II, , lks .

Wut möbl . Zimmer
Nähe Marktvl , , u vm ,iiLhringerftrad « 03 , bei
Schmicder . »

Sehr schön möbl .

os . zu vi» . Waldhorn -
trahe 28. ll . Schlostf .*
So » » , gut möbl . Zim -
mer m . Bad , in freier
Lage . , u vermieten . *
JMglltaffc 65. III .
Gut möbl . Zimul . mit
gt . Sevreibtiscv , Zentr .,

als Büro
zu vermieten . Taselbfl
auch an solide , beruss
tät . Tame gut möbl .
Zim . (Licht , H ^ , . frei )
abzugeben . Zn erfrag ,
unter E 2WZ in der
Badischen Presse .

Lems ZiMlner
od . tellw . Mödl . , evtl .
mit klllchenven . zn vm
Tnrlacher Ällee 2», ll

Möbliertes Zimmer
1. vd . 2 Bett . it . Pen¬
sion billig „ 1 vermiet .Ettlingerstr . « 1. vart .

«FW 14040 (

Schöll möbl . Zimmer
<!» . Badbeu . ) m verm .
? üdI .Hildapromenare7 >
Schöne ? , gr , (JHK413 )

Mansarben/zimlner
möbl .. mit ei . Liebt u .
Fabrstnhlben ., sofort
billig ; » verni . Kahl ,
Erbprinzenstr . 31 , IV .
Zimmer . fl „ g . möbl .,
»ach d . Strafte gehend ,
per sos , zu verniiete « .
Hirschftras »e I« . 1 Tr .

(336411 )
Wut möbl . Zimmer

bill . a « Herr « zl , in« .
Hirschstr . 70 . S. St ,

Schön möbl . Zimmer ,
sos . zu vermiet . . 5M.
wöch. Brauerstr . 23. ll

( FS 6408)
Bahnhosn .. gros, , gut
mobl . Zimmer »>, »m.
Ecke « arl - Welfenstr . 8 .
4. St ., l . (SHKD7 )

Helles , leeres Zimmer
zu »ermieten . II .
Riippurrerstr , 4 . Ii .

Schön möbl . Zimmer .
el . L . u . gut lieizh . , zu
verm . Leovoldstr . 2,
4 Treppen , lks . , am
Kaiservlab . (SH 6401))

V >I> t u u g !
Geschitsisretsciide"Tanten oder Herren

Stelle mein KleiuÄuto
4- Siher , geschlossen,
last » e» , s. Land Reis « -
zwecke ziir Verfügung
gegen niäst . Bergiltung .
Fahre selbst , da z. Zt .
arbeitklo ? . Qffert . unt .
H .Q .IZM ) an die Bad .
Presse Fi ! . Hauptpost .

2 gr . ob . 3 II . Ziinm .
mit Klieve, von ältere, »
Reiiinerebepaar (ohne
Kinder ) aus t . Novbr .
gesucht . Angebote unt .
32 * 29 au d . Bad . Pr .

Weitere Tarne sucht aus 1. November

1 od . 2 leere Zimmer
in nur gutem Hause . Weststadt - od . Stidwest .
stadtlage , Kricgsftr . — Westends » , oder Vor ,
holzstr . bevorzugt . Augebotc unter i ' T I

. j r> N« 4H an die Badische Presse .

Möbl . heizb. Zimmer
m . 1 od . 2 Bett ., sos . zn
vm . Kailerstr . 105 , 35r .

Malis . -Wohnung von
2 Zim . . Küthe nud

, Keller sos . zu vermiet .
!gu ersr . Rudolfstr . 3 .
>«. Stock rechts . *

Maniarde
iöbl . <oh . BeUlv .) , « >.

L ., zu verm . <FH62bL
Katserstr . 1W. III .

lvrof, . . gut möbl . Zim . ,evtl . m . Klavierben,, !
zu vm . Sosleiistr . 80 .
:l. St . lis . (FH 6402) j
Schönes Mau >' - Zim ., !
per sos. tu Neubau
iFriihtahr 31 ) , u vm .

Näheres bei Naael ,

» le » enye » ucne

mmttuasm

Gebild . Dam « , ansg .
30. »erfett im Haust, .,
f . kindcrlb ., pflegerisch
iiisgebildet , sucht

G ebhardtftr . 7 2. - t> JeittlliieNSstellS
^ inrnipr

sev . Etug . , el . L . , ». vi » ,
lkreuzstr . 2«. 3 Tr . l. * '

im Haushalt . Ange¬
bote unter B 273 an
die Badische Presse .

Mädchen
26 Jahre alt , tüchtige
Mtfcht » und in allen
Haus - u , Gartenarbei -
teu ivohl erfahren als
nnbedingt ehrlich e
psohlen , sucht Stelle .
Angebote nnt P2 »!)»2a
a . d . Bad . Presse erb .

Mädchen
mit gl . Empfehl . sucht
Stelle in kl. Haushalt
geg . etw Talck>?ngeld
Angeb . um . H .E . 1M51
an die Bad » cl>e Presse
Filiale Hauptpost .

Kräftig . Junge

vom Lande
der Lust hat , die
Brot - « . Feinbäckerei
zu erlerne » , kann so -
fort eintrete » . *

L . Zimpser ,
SyUbelm 'ft'rafie 75.

Kräftiger Zunge
aus guter Familie , t>.
d . Bäckerhanbwerr er¬
lernen will , kann sos .
eintrete it bei (21016a )

Avals Hiiri » » »» ,
Bäckermeister ,

Malsch bei (Ettlingen .
<2401.',a >

Zuarbeiteriii
\m . Lehrmädchen
sofort gesucht Köhrer ,

Tauieirschiieiderei ,
Schillcrstr . zz . »

An Mörsch
?lusträaer ! n gel. Näb.
Ällg Wcgmei ' er , Ait .
Karlsruhe (Bio , ZIkg
deniiestr . 40. Tel . 8141 .
Suche schiiltlitl . geb . ,
"

TagesiiiäMen
s, Hausb . bei Kescheid .
Ansprüchen . Csf . u» t .
H .W . 1M24 a « d . Bad
Press « Fil . Hauptpost

Sie eine gerade in heutiger Zeit finanziell
erfolgreiche Tätigkeit , die Sie a« ch innerlick
h«sricdigt . so (Z! 24st ^ )

finden
Sie dies« i« unserer Weltfirma .
Bedingungeii : Gute (Garderobe , systemal .
ausdaneiiides und zähes Arbeiten Bewei
bungen , die diesen Ausorderuiigen nicht enl
Ivreche » . zwecklos .
Dame » u . Herren , 22—45 i>abre . melden fld
i>reitag , den 2 Oktober , vorm . 9— 12 llfti
bei Dir .-Sekr . Hurlchmauu . Herreustr . 24 . It
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SCHAUBURG
MARIENSTRASSE 16 FERNSPRECHER 6284

. . . . und vor
dem Theater

Iin

den SCHREMPP
6ASTST8TTEN
( Colosseum ) das
gute , immer preis¬
werte Abendessen

6 .15

[ 8 .45
lim«

Heute Premiere :Ein neuer Richard Eichberg - TonfiIm !Kür jeden , der etwas von Filin und Kino weiß , ist das Erscheineneines Kichberg -Tonfilmes ein freudiges Ereignis , an dem er nichtvorübergehen darf . Ein hinreißend komischer Stoff gilit deinMeister Eichberg wieder Gelegenheit , seine ganzen Kegiekünstezur vollen Entfaltung zu bringen .

Eine Tonfilm » Operettemit bestens geschätzten Tonfilm -Xiieblingen wie :Felix Bressart
als Major und Festungskommandant FröschenMaria Paudler Georg Alexanderals HofburgschauRp . Josephine als Rittmeister Graf WerthernMaria Eggerth Ernst Verebes(bekannt a . ..Bräutigamswitwe " ) als Leutnant Ferry v . WerthernSentn Söneland , Anton Pointner . Robert Nästlberger ,die einem ganzen Theater sorgenbeschwerter Menschen fflrJO Minuten gänzliches Vergessen dieser Tränenwelt garantiert .Die entzückenden Melodien des Films :1. „Trara ! die Liebe !" ,2. „ Wie in einer kleinen Operette " .3. „Mein Vater war aus Budapest "

Trara um Liebeem schwungvolles • Lustspiel mit einer Fülle Eichbergscher Si¬tuationen . mit süßen Mädels und feschen Jungen , und mit reizen¬der Musik vor« Hans May .mmmm Jugendliche haben keinen Zutritt ! mamm

KMsches

Lanöeslheater
Freitag , 2. O » . 1SS1 .

>»F 2 (Frcitaginict «)
Tb .-Gem . 1001—1100.

Die Entführung
aus dem Serail

Komische Oper von
W . A . Mozart .

Dirigent : Schwarz .
Regte : Pruscha .

Mitwirkende :
Esselsgroth , Fil <vba <l».Kiefer , Nenlwj <i , Prü -
ter , Schuster , Kleinbub .

Ansang A> Uhr .
>>»»« gegen 23 .30 Nhr .
Preise C (0 .90 —1.90.« )
'Ja . Z. Oft . Im weißen
Rößl . So . 4 . Okt . . vor -
mittags : Morgenfeier .Abends : Lohengrin .
Im Konzerths . Frauen
haben das gern .

. . . und nach
dem Theater

in den SCHREMPP -
GASTSTÄTTEN :
Schwein e wllrstel
vom Rost , Weiß¬
würste ! und sonstigekl . Spezialitäten , dazu
das gute Schrempp
Prlntz - Bler ! ■

Kaiserstraße 211

Biedermeiermöliel
Bücherschr .. Schreibt . ,Vitrinen , Sofa , rund .Xiscb, Ectsevrank , fluni -
moden billig . »

Ruf . Zirkel IIa .
Telephon 7868

Wiederumeine Grstauflütjrung
Der grosse Erfolg !

Tino Pattiera
der zweite Caruso , Kammersänger der
Dresdener Staatsoper , singt in der Oper

FraDiavolo
(Der Teufelsbruder )

Weitere Mitwirkende :
Brigitte Horney , Kurt Lilien , Heinrich
Heilinger , E . Stahl -Nachbaur , Vincent May

u . s . w .
Hunderttausende , dieFraDiavoloauf der Btlhne sahen , werden die Operauch im Tonfilm wiedersehen wollen .

Ein Erfolg auf der ganzen Linie !

Großes Beiprogramm !
Beginn : 3.00, 5.00 7.00 und 9.00 Uhr.
FUr Jugendliche verboten !

Schlafzimmer
Ijtoie neu , schwer eichen,Schränke , Vert . , Tische ,Wasch - u . and . .Unmut .,»ol . « ttich , « Hais« .. 2

gleiche u . ein, . Bette » ,sonst . Gegenst ., all . s.
billig . An u . Verlauf

Gutmann .Rud - lsstrafte 1S>
> - vortwageu

(ohne Dachs s. 10 Jt
Sit verkamen . *
? » ützenftr . 90, IV . l .
Zu verkf . : <FH «4y4jPiano , krenzsaitig , m .

weichem , vollen Ton ,S50 Jt , eleg ., tnob . Est
Simmer , Büfett . 2 mbr . . Kredenz , Tisch u .1 Lederstuvte , elegante
Gliche (Pitsch ) , vhaise -
long »? , Diwan . bereitsneue Rostliaarinatra « .Frilhlich , tthlandstr .

tm . Komenherde
und Velen

aar . f . Backen u . Bren -
neu zu verknusen , auf
Teilzahlg . Gebrauchte
Herde werden in ,'jab -
luug genommen . Dürr ,Wilhelurstr . KZ. Hos .
Neuer , nur einige Mal
gebrauchler (gerüuschl .)
eleklr. Bohner
für 120 Polt Spanng . ,mit eiuiäliriger Ga -
rantie billigst abzugev .
Zu erfrag , um . G «94i>
in der Bad . Presse .

Zu verkaufen :

ifOBlerlransporiiasser
»um Umarbeiten in Weinfässer geeignet .

Brauerei Schrempp -Prinfz.
Bettstelle

poliert Mit !lkost und
Federndett bill . ; u vks .
Näheres Zchiitzeuslr . i!
1 Treppe . *

Eelegenheitslilliis!
i Neu überbolter

Rabag Bugatti
K/M, sehr schön. Sport -
wagen , 1 Sitzer , billig
zu verkaufen .

Angebote u . JLK87t >
au die Bad . Presse .

schöner unstb . votiert . ,.' üriger • Schränk mit
Waschkom . bill zu vk.Handler verb . Zu erst ,unter in der
Badiiihen resse.

Divl .- Zchreibtisch
dkbr . eich ., gut erb . u .1 Ebaiielong . bill . abz .
Schützenstr . 78a . III .
Schönes , weitzes

Kinderbett
mit neuer Matr ., bill .
, u verkf . (AHV414)
Hohenzollernstr . S, IV .

Berlonen -

tiefer -

MAiilii
Gelegenheitskäufe für
jeden Zweck , in leoer
Preislage , nenivertig
und wenig gebraucht .Verlangen Sie Ange¬bot ! (9J128'3 )
Daimler -Pen , A . -G .,

, Bertaufostelle Baden -
Baden . Sernwr . 1178.

Colosseum
Täglich 8 Uhr :

DI« große
üusstattungs - Reuue

Liebe mich
mit Herta Löwe

Max Peltini
und der übrigen Star¬

besetzung .
12 Peltlni -Glrls .Humor am laut. Band.
Am Dirigentenpult :

Der Komponist Erich
Ziegler persönlich
Billige Eintrittspreise
von 50 Ptg. bis M. 2 50

Die
erreichte

Ahrahiionen
Caf6

MIISKUM
Heute Freitag

Operetten-
flöend

der KapelleDoSezel
in neuer Besetzung

DE5
WESTEH _
<4BARET • 1 * Hl

Nachmittags 4 Uhr
Erich Hühner
mit sei nen Solisten
Abends 8 ' ; Uhr

GASTSPIEL
HANS JONEN
GERTI POHL

AM
MUHUURGEft -TOa

Herren - u . Damenrad ,
gebr .. preisw . zu Verl .
Jrion , Jchütsenllr . 40.

I » Marlenräder
neu u . iiveriiolt , villig
abzugeben . 65 u .8ß . Hütt . Luiseustr . l <i
<Hos) .
Schönes Damen und
berrenrad . noch neu ,mit besserer Ausstatt . ,lehr billig abzugeben .Klosestrade 3Z . 4. St, ,« oiuegg . *
H . -Rad , s . gut , nieder ,äö M zu Uff. uinineu
liofct . Herrenistr 60.

(* 3814652 )

t Mak - Anzug
r . 48. vreisw . z. off .roneustr . 16. m . *

G Vä
p ALASr

Am Rondellplatz Dir. A . W . Schwarze

KAMMER
ICHTS PI E L E

Kalserstraße 168
Dir . A W . Scli '.vjt r/ .n

Heute der tönende Großfilm :

Wir bringen heute in Erstaufführung ein Filtn-
werk , das die gesamte Presse des In- und Aus¬
landes als einen der

besten Filme des Jahres bezeichnet !

Der König der Hassauer
Ein Lustspiel ganz großen Formates !
Alles wird sich vor Lachen biegen !

IM denn eigentlich dieser Nassauer , der
sich so hervortut im 6 Tag - und
Nachtrennen , überall wo was los ist !

so ein Pfiffikus, der sich überall ohneGeld durchzwängt und Millionär wird .

ein lustiger Kerl, den man
„Fressen " gern haben muß !

zum

Der Könis der Nassauer
Prachtvoll im Tempo , aufregend und bunt , be¬

schwingt und groß im Humor.
Also : Wer sich von des Tages Mühen und Sorgen

erholen will, der komme und lache.

„FOX " die beste Tonwoche .
Tonfilm - Groteske und Lehrfilm !

Anfang 3 Uhr - Letzte Vorstellung 8 .30 Uhr

RESI
Residenz -Lichtspiele

Waldstr . 30 Tel . 5111
DIREKTION W. KASPER |

Die

grolle Filii
(The big tra11 )

Der Zug nach Kalifornien .

IG PA1I Sl
Herrenstraße 11

LEirUNG : H . A. KASPER

Ufer ist

Ein Großtonfilm,d. seines¬
gleichen sucht — an Auf¬
wand — an kolossal , n
.Massenszenen — an hin¬
reißenden Sensationen —
an Piacht der Bilder —
an tiefen , unvergeßlichen
Eindrucken .

3.00 S .00 6.45 8.95

zu/Mir?
Ein Kriminaltonfilm

Edgar £ Uiailace
Jugendliche kein Zutritt1

uorste !iungen3 . 5,7u . 9Uhr .

Otto PinKus -Langer
mit seinem Orchester
hatte bereits bei seinem Debüt einen

durchschlagenden Erlolg
im

Cafe OJeon

Das Schiksal dreier Vagabundenund eines Kindes unter denglühenden Strahlen einer iui -barmherzipren Wüstensonne
6 spannende Akte

2. Die seltsame
Vergangenheitder Tea Carler

Geseilschaftsdrama in 6 Akt . mitOlaf Föns . Camilla von Hollny
Ufa -Woche , Lehrfilm

Anang 3 00 UhrLetzte Vorstellung 8.30 Uhr I

Kaffee Hauer
Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags :

Elite-Konzert
Einlage :

Erinnerung an Haydn , für Violine • Leonard
Solist : Professor Rtfttlg

20,30 Uhr abends

Operetten-, Toniilm-
und Schlager Abend

Amtliche Anzeigen

«egelvSM EIMWm i
zur MMmrWrim . 1

Die regelinntzige Einschätzung für die Ge¬
bäudeversicherung wird in den Monaten Z! o-vember nnd Dezember vorgenommen , « ieerstreckt sich auf sämtliche in diesem Jahreneu errichtete « Gebäude , soweit sie unter Dachgebracht find , sowie auf alle Beränderunaen
au Gebäuden , wie Einrichtung von Wasser » ,
svüluug . elektrische Releuchtung ^anlagen usw .Ich sorderc die Gebäude -Eigentümer auf .alle Neubauten nnd Pcrandcruugen bis läng -srens 22. Okroher i>. As . bei der städtischen«Äebäudeverficherit «g »>stelle — Kaiserstr . 145.Eingang Lammstrahe . 4. Stock — oder beideu Gemeiudesekrewriaten der Bororte aitw -zeigen : nähere Auskunft wird dort erteilt .Versäumnis der Anzeige ist mit Strafe be-droh « und kann Berluft bei Schadenskäitenznr !̂ olge habe » . (91481Uarlsrube . den 1. Oktober 1931.

Der Oberbürgermeister .

Ml . Sparfaffe , MlsriA.
Es wird daraus aitfmerkfam gemacht , dagam 1. Oktober 1031 der

Hypotheken-Zins
für das dritte Bierteljahr 1931 fällig tft .Wer nicht Gefahr laufen will , den vertrage
lich sestgesevten Erbölmnaszius und sogar die
Soften eituv Zahlungsbefehls tragen zu tmif .
se » . forae für omtftlidw Zahlung .Audi derjenige , welcher ständige Zaliluuaö -aiiweifuna gegeben hat . »eu Ziusbetrag voirseinem Girokonto abbuchen zu lasfen . n>unselbst dafür sorgen , das» volle Deckuna für deuga » ,e « Zinsbetrag rechtzeitig vorhanden ist :Teilzahlungen werden im Sovotnekenverkehrnicht angenominen : bei nicht oder nicht gc -nugcndei Deckung Münte auch hier — imvollen Umfange — ErhobunaSzius it . fialnt «verfahren angewendet werden .Es wird bei dieser l^ elegeulieit wiederholtdarauf hiiigewiefen . dafj zu keinem Sällia -keltstcrm,n eine besondere Mahnung ergeht ,daft vielmehr jeder Schuldner den fälligen

Svliolhekeuzins viinktlick , zu zahlen bat bzw.selbst für volle Deckung aus feinem Giro¬
konto rechtzeitig zu sorgen bat .

Städtisches Zvarkaflciiamt .̂

Weinhaus Just
Täglich das große

AMtions Programm
Alten und neuen sUB n Wein Uber die

Straße , Liter SO Pfennig -

König U. Württemberg
Ecke Zähringer- und Adlerstraße . Telefon 1368.
Heute großes Schlachtfest
1 Weißwurst , 1 Bauer nwurst , Mt Leberwurst , 1 Griebenwurst , /ff T _ « iKessellleisch , Kartoffeln u . Kraut ■ ■

Jeden Freitag Schlachttag .

| 1 . Ziehung 21 . 22 . Oktober W

rreuo. sudd. Kiaiiemose
in 5 Ziehungen werden verlost :

384000 ? l1lmilllonen»i
* M . 5.-, ii. M 10.- i j M . 20.- '. j M . 40.-

O 7 , 11
Lott. Einneh .Stürmer. manntieim 07,11

j Postscheckk . 170 43 Karlsruhe

üinio-Helfen
neu it. gebraucht , alle
Grök .. äufiersr dillig b .
Sl. Maier . ütreuzstr . 22.

Biilkanisieranstalt .
Deleion SWl

Weiufah .
m. Sürth ., ca. 180 Str .
bill . su vk. 14651
Moraenftr . 16, vi . , lks .

verschiedene Grünen ,spottbillig abzugeben .
Trenhaudbüro

Kaiserstr . 23 ». , 9097)

Smotina
f. fltofte . schlanke Fig ..wie neu . vreisw . zuverkf . Krieggstr . 8». vt .

Billig z« verkaufen !I kl. w . Lolilenherd , w .neu t Holzbetiftell .. iTuche . 1 Nachtt . , verich.vanörat . gebr . Dam .-»i letd . u . Tchuhc,f >>r .3!i.Zn ertr . Herrcnstr . «II.4. Stock , Seitb . *

Zwangsversteigerung .
Am Tamslag . den

!!. Oktober l !'3l . mit -
tags 12 llhr . werde
ich in Knielinae « . mit
.'iusgmmeiikuutt betm
Natdnus gegen „ bare
Zahlt , »g int Bv .llitrek -
kuugsivege ottcntlich
versteigern : (98o3l

1 Nähmaschine . 1
Diwan . 4 Kleider -
schränke . 1 Ät-alche-
fchrank . I Regal , 1
kvmvl . Bett . 1 Ber¬
ti ko, 1 Büfett . 2 icsofn ,
2 Tischchen . 1 Näh -
Maschine , 1 Bild . 2
jlominoden . 1 Küchen -
fchrank , 1 Kuchenbüf . .
1 Krifiertoilette , kompl .
1 itieswagen . 1 Ka¬
stenwagen , t Wagen
mit Berdeck , 2 Pferde .S Läuferfchweine . 1
Rind . 4 Ziegen . 2 Fer -
kel. 5 Schweine , 35
Hühner 11. a . m .

Karlsruhe ,
deu 1. Okt . 1931.S ch U v v i f e r .

Gerichtsvollzieher .

Jagd-Verpachtung.
Zur Verpachtung der Aagd auf GemarkungRastatt ab 1. Februar 1932 aus t> Jahrefindet am .. . . . .Freitag , den 1». Oktol 'er 1931.vormittags Ii Uhr ,

öffentliche Versteigerung im Rathaufe lZim »mer 13) statt .
Die B «rsteiacrung »' bedingnngen liegen imRatbaufe «Zimmer II ) zur Einsicht aus .Als Bieter werden uin Personen znge -

lassen , tvelche nch im Beube eines Jagdvaffesbesiuden oder durch ein Zeugnis des Be -
zirksamts ttachweiseu , daß gegen die i5riei -
lnug eines Iagdvasses Bedenken nicht be-
stehen . .Die Jagd ist tn drei Bezirke cingeteilt : ^Jagdbezirk I : Gemarkungsteil retius der

Äiuig , 2öA lts Wald nnd
~ „ 489 lia Seld . • .Jagdbezirk II : <>!emarkuugsteil . links der

Murg , südlich der Straße
Rastatt —Plittersdorf , ti ha .Wald und B46 ha ivetö .Jagdbezirk III : «Aemarkungsteil links der
Murg nördlich der Ttraste
Rastatt —Plittersdorf . 47 ttg .Wald und 174 lia üeld .

Rastatt , den 30. September 1931. ,
Der Oberbürgermeister .

(240fW1g)

Jagd-Versteigerung.
Die Gemeinde Malsch . Amt Ettlingen ver »pachtet die Äusübuug der Jagd in 4 Jagd -bezirken auf ihrem ca . 3300 Ii » großen Jagd¬gebiet idarnuter 1442 Iis Wald ) für die Zeitvom 1. Februar l «32 bis 31. Januar 1938 am

Montag , den 12 . Oktober 1931. *
nachmittags i Uhr .

auf dem Rathaus in Malsch ' itt öffentlicherSteigerung .
Als Bieter können nur solche Personenzugelassen werden , die im Besitze eines Jagd -

vaises sich befinden oder durch ein Zeuanisder zuständigen Behörde anher nachweisen ,daß der Erteilung eines Jagdvasses nicht »entgegen steht .
Näheres beim Bürgermeisteramt . 12400Sa)
Malsch , den 26. September lSZl .

Bürgermeisteramt » Bechl « ^
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